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Vorwort

1. Der Tarif enthalt die Beférderungsentgelte und —bedingungen einschliel3-
lich der Preistafel fiir den Omnibuslinienverkehr innerhalb des gesamten
Tarifgebiet des Verbundtarif DonauWald (nachfolgend VDW genannt) so-
wie fiir die Schienenstrecken der Siidostbayernbahn (SOB) und der DB
Regio AG im Tarifgebiet des VDW innerhalb des Landkreises Passau.

2. Der Tarif und die dazu erscheinenden Nachtrdge werden ortstiblich be-
kannt gemacht. Dies gilt auch fiir Anderungen und Ergénzungen.

Fir die Schienenstrecken sind neben den Regelungen im VDW die Be-
forderungsbedingungen der DB AG giiltig.
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Abschnitt I: Allgemeine Bedingungen
§ 1 Geltungsbereich

Der Tarif (Beférderungsentgelte und -bedingungen) gilt fiir die Beférde-
rung von Personen und Sachen im Omnibusverkehr und fiir die Schie-
nenstrecken der Stidostbayernbahn (SOB) und der DB Regio AG im Ta-
rifgebiet des VDW im Bereich Landkreis Passau. Zum Tarifgebiet VDW
gehoren die Landkreise Deggendorf, Freyung-Grafenau, Passau und Re-
gen. Fir die Schienenstrecken sind neben den Regelungen im VDW die
Beforderungsbedingungen der DB AG giltig.

Das Tarifgebiet VDW umfasst im Wesentlichen die Linienverkehre

- im Landkreis Deggendorf,

- im Landkreis Freyung-Grafenau,

- im Landkreis Passau,

- im Landkreis Regen,

- und den Schienenverkehr im Landkreis Passau.

Bei Verkehrskooperationen (auch Schienenverkehr) gelten die Be-
forderungsbedingungen des jeweils benutzten Verkehrsmittels. Der
Beforderungsvertrag kommt mit dem Verkehrsunternehmen zu-
stande, mit dessen Verkehrsmitteln die Beforderung stattfindet.
Fahrausweise werden im Namen und fiir Rechnung des jeweiligen
Verkehrsunternehmens verkauft.

In Stadten mit Stadtverkehr kommen eigene Stadttarife zur Anwen-
dung.
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§ 2 Anspruch auf Beforderung

(1) Personen haben Anspruch auf Beforderung, soweit nach den Vorschrif-
ten des Personenbeférderungsgesetzes (PBefG) und den auf Grund
dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften eine Befdrderungs-
pflicht gegeben ist.

(2) Ein Anspruch auf Beférderung besteht grundsétzlich auch bei Mit-
nahme von Kindern in Kinderwagen. Eine Zuriickweisung ist nur in be-
sonderen Ausnahmefallen moglich. Die Entscheidung trifft das Fahr-
oder Aufsichtspersonal. MalRgebend fiir die Entscheidung ist, ob und
wie viele Kinderwagen auf Grund der giiltigen, gesetzlichen Vorschrif-
ten und bedingt durch die Bauart der eingesetzten Omnibusse sicher
befordert werden kdnnen. § 2 Abs. 2 gilt auch fiir Krankenfahrstiihle
(Rollstiihle).

(3) Sachen werden nur nach MaRgabe des Abschnitts Ill beférdert.
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§ 3 Tarifstruktur
Fiir das Tarifgebiet des VDW gilt ein Wabentarif.

Jede Haltestelle (Tarifpunkt) wird einer nummerierten Wabe zugeord-
net. Der Wabenplan ist in der Anlage 11 dargestellt.

Der Fahrpreis richtet sich nach der Anzahl der Waben, die beginnend
von der Wabe der Einstiegshaltestelle bis zur Wabe der Ausstiegshal-
testelle entlang der im Wabenplan dargestellten Verbindungslinien ge-
zahlt werden. Bei der Ermittlung der Wabenanzahl ist nicht der tatséach-
liche Fahrweg des Busses malgeblich, sondern die kiirzeste Verbin-
dung laut Wabenplan. Das wiederholte Durchfahren einer Wabe zahlt
nochmals mit.

Liegt ein Tarifpunkt auf einer Wabengrenze, wird er derjenigen Wabe
zugeordnet, von der aus die Wabenanzahl der Verbindung zwischen
Einstiegs- und Ausstiegshaltestelle geringer ist.

Der Fahrpreis fiir die jeweilige Wabenanzahl steht in den Preistabellen
(Abschnitt VII). Der Fahrpreis betrdagt mindestens 1 Wabe und hochs-
tens 16 Waben.



(M)

(2)

(4)

()

-10 -
§ 4 Beforderungsentgelte

a) Fiir die Beforderung von Personen und Sachen im VDW sind die Be-
forderungsentgelte/Fahrpreise nach der Preistafel fiir den VDW-Linien-
verkehr (Preistafel, Anlage 1) zu entrichten. Zahlungspflichtig ist der
Fahrgast und/oder derjenige, auf dessen Antrag die Beférderung durch-
gefihrt wird.

b) Der Fahrscheinverkauf erfolgt im Namen und fiir Rechnung des je-
weils vom Kunden genutzten Unternehmens.

c) Die in den Preistabellen enthaltenen Fahrpreise konnen ermaRigt
werden, wenn die Differenz zum tarifmaBigen Fahrpreis von Dritten
Ubernommen wird.

Fir Verkehrsverbindungen, die in das Tarifgebiet des VDW ein- oder
ausbrechen, gelten die Tarifbestimmungen des jeweiligen Verkehrsun-
ternehmens.

Sind fiir einzelne Teilstrecken vom Normaltarif abweichende Fahr-
preise genehmigt worden (z.B. bei Kooperationen, Schiilerrelationen),
werden diese Abweichungen bei der Bildung des Preises von Gesamt-
strecken beriicksichtigt.

Die spitz berechneten Fahrpreise werden kaufmannisch auf 10 Cent ge-
rundet.

Das Fahrgeld soll mdéglichst abgezahlt entrichtet werden. Das Fahrper-
sonal ist nicht verpflichtet, Geldbetrage iiber 20 € zu wechseln und Ein-
oder Zwei-Cent-Stilicke im Betrag von mehr als 10 Cent sowie erheblich
beschéadigte Geldscheine und Minzen anzunehmen.

Wenn der Fahrpreis nicht abgezahlt entrichtet wird und das Fahrperso-
nal nicht wechseln kann, erhélt der Fahrgast eine Empfangsbescheini-
gung lber den zu viel entrichteten Betrag. Dieser Betrag wird gegen
Vorlage der Bescheinigung als Fahrpreiserstattung behandelt und ge-
gen Antrag auf |hr Konto (iberwiesen.

Ist der Fahrgast mit dieser Regelung nicht einverstanden, kann er von
der Beforderung ausgeschlossen werden.
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(7) Beanstandungen des Wechselgeldes miissen unverziiglich vorge-
bracht werden; das gleiche gilt fiir unvollstandige oder unrichtige Fahr-
ausweise und Empfangsbescheinigungen nach Absatz 6.

(8) Fahrpreisbescheinigungen werden gegen Entrichtung der in der Preis-
tafel festgesetzten Gebiihr erstellt.



-12 -
§ 5 Reinigungskosten

Bei Verunreinigungen von Fahrzeugen, Betriebseinrichtungen oder Aus-
stattungsgegenstanden werden die in der Preistafel festgesetzten Reini-
gungskosten erhoben.

Weitergehende Anspriiche, sowie eine strafrechtliche Verfolgung bleiben
davon unberihrt.
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§ 6 Sonderregelungen
Hinsichtlich der Anwendung des VDW gilt folgendes:
Dieser Tarif kommt zur Anwendung auf Linien, deren Linienverlauf
a) ganzlich im VDW-Gebiet liegt,

b) nur teilweise im Bereich des VDW-Gebiets liegt, wenn die Fahrgast-
beforderung ganzlich im Bereich des VDW-Gebiets erfolgt. Ausnahmen
werden besonders geregelt.

§ 1 (Geltungsbereich) dieser Tarifbestimmungen bleibt unberihrt.

Das Losen und Benutzen von zwei Fahrausweisen innerhalb einer Fahrt
(gebrochene Abfertigung) ist nicht zuldssig. Als Ausnahme werden im
Rahmen einer sog. Anschlussfahrkartenregelung zugelassen:

a) Landkreis-NetzTicket — Erwerb einer Anschlussfahrkarte ab dem
Endpunkt des Landkreis-NetzTicket bis zum jeweiligen Zielort im ande-
ren Landkreis innerhalb des Tarifgebietes des VDW.

b) Bayern-Ticket — Mo.-Fr. Erwerb einer Fahrkarte vom Einstiegsort bis
zur ersten fahrplanmaRBigen Haltestelle ab bzw. nach 09:00 Uhr (Beginn
zeitl. Giiltigkeit Bayern-Ticket) der jeweiligen Fahrt.

Als Anschlussfahrkarten zu Fahrausweisen nach Punkt a) oder b) wer-
den ausgegeben:

- Einzelfahrscheine (Erw. oder Kind) mit und ohne ErmaRigung

- Tageskarten (9-Uhr-Tageskarten) und Mehrfahrtenkarten (6er
Karten)

- Wochenkarten (Vario 7)

- Monatskarten (Vario31)

Weitere Besonderheiten sind in den jeweiligen Linienbestimmungen
(LiB) geregelt.
Abschnitt II: Beférderung von Personen
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§ 7 Von der Beforderung ausgeschlossene Personen

(1) Personen, die eine Gefahr fiir die Sicherheit oder Ordnung des Betriebes

(3)

oder fiir die Fahrgaste darstellen, sind von der Beforderung ausge-
schlossen. Soweit diese Voraussetzungen vorliegen, sind insbeson-
dere ausgeschlossen:

a) Personen, die unter dem Einfluss alkoholischer Getranke oder ande-
rer berauschender Mittel stehen,

b) Personen mit ansteckenden Krankheiten gemaR Infektionsschutzge-
setz.

c¢) Personen mit Waffen, die unter das Waffengesetz fallen, es sei denn,
dass sie zum Fiihren von Waffen berechtigt sind.

d) Personen, die Gewaltbereitschaft zeigen oder Gewalt ausiiben,

e) verschmutzte und iibelriechende Personen.

Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr ohne Begleitperson.
Personen ohne giiltige Fahrkarten, welche die Zahlung des erhohten

Befdrderungsentgelts gemaRl § 9 und die Angabe der Personalien ver-
weigern sind von der Beférderung ausgeschlossen.

Uber den Ausschluss von Personen entscheidet das Betriebspersonal. Be-
triebspersonal im Sinne dieser Beforderungsbedingungen sind alle von dem
Unternehmer zur Erfiillung seiner Aufgaben beauftragten Personen. Diese
liben auch das Hausrecht fiir das Unternehmen aus. Der rechtmaRige Aus-
schluss von der Fahrt oder der rechtméaRige Verweis einer Person aus dem
Fahrzeug oder von der Betriebsanlage begriindet keinen Anspruch auf Scha-
densersatz. Das Betriebspersonal ist berechtigt, den Ausschluss von der Be-
forderung gegebenenfalls mit polizeilicher Hilfe durchzusetzen.
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§ 8 Verhalten der Fahrgaste

Die Fahrgaste haben sich bei der Benutzung der Betriebseinrichtungen
und Fahrzeuge so zu verhalten, wie es die Sicherheit und Ordnung des
Betriebes, lhre eigene Sicherheit und die Ricksicht auf andere Perso-
nen gebieten. Anweisungen des Betriebspersonals ist zu folgen.

Den Fahrgasten ist insbesondere untersagt,
a) sich mit dem Fahrpersonal wahrend der Fahrt zu unterhalten,
b) die Tiiren wahrend der Fahrt eigenmachtig zu 6ffnen,

c¢) Gegenstande aus dem Fahrzeug zu werfen oder hinausragen zu las-
sen,

d) wahrend der Fahrt auf- oder abzuspringen,
e) ein als besetzt bezeichnetes Fahrzeug zu betreten,

f) die Benutzbarkeit der Betriebseinrichtungen, der Durchgéange und der
Ein- und Ausstiege durch mitgefiihrte Sachen und Tiere zu beeintrach-
tigen,

g) in Fahrzeugen des Linienverkehrs zu rauchen,

h) in Fahrzeugen des Linienverkehrs Rundfunkempfanger, Tonwieder-
gabegerate, Handys, Musikinstrumente oder allgemein larmerzeu-
gende Gegenstande zu benutzen. Die Benutzung von Rundfunk- und
Tonwiedergabegeraten mit Kopfhorern ist erlaubt, sofern andere Fahr-
gaste dadurch nicht belastigt werden,

i) Fahrzeuge, Anlagen und Betriebseinrichtungen zu besché&digen oder
Zu verunreinigen.

Die Fahrgéaste diirfen die Fahrzeuge nur an den Haltestellen betreten
und verlassen. Soweit fiir das Betreten oder Verlassen der Fahrzeuge
besonders gekennzeichnete Eingange oder Ausgange vorhanden sind,
sind diese entsprechend zu benutzen. Ausnahme von Satz 1 und 2 be-
diirfen der Zustimmung des Betriebspersonals. Es ist ziigig ein- und
auszusteigen sowie in das Wageninnere aufzuriicken. Wird die bevor-
stehende Abfahrt angekiindigt oder schlielen sich die Tiiren, darf das
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Fahrzeug nicht mehr betreten oder verlassen werden. Jeder Fahrgast
ist verpflichtet, sich im Fahrzeug stets einen festen Halt zu verschaffen.

Die Beaufsichtigung von Kindern obliegt den Begleitern. Sie haben auch
dafiir zu sorgen, dass Kinder nicht auf den Sitzplatzen knien oder ste-
hen.

Verletzt ein Fahrgast trotz Ermahnungen die ihm nach den Absatzen 1
bis 4 obliegenden Pflichten, kann er von der Beforderung ausgeschlos-
sen werden. Das Fahr- oder Aufsichtspersonal ist berechtigt, den Aus-
schluss von der Beftérderung gegebenenfalls mit polizeilicher Hilfe
durchzusetzen.

Wer Sicherungseinrichtungen missbrauchlich betéatigt, hat — unbescha-
det einer Verfolgung im Straf- oder BuRgeldverfahren und weitergehen-
der zivilrechtlicher Anspriiche — einen Betrag von 15 € zu zahlen.

Das Betriebspersonal kann Fahrgaste auf bestimmte Wagen verwei-
sen, wenn dies aus betrieblichen Griinden oder zur Erfiillung der Befor-
derungspflicht notwendig ist. Es ist berechtigt, Fahrgasten Platze zuzu-
weisen; Anspruch auf einen Sitzplatz besteht nicht. Sitzplatze sind fiir
Schwerbehinderte, in der Gehfahigkeit Beeintrachtigte, altere oder ge-
brechliche Personen, werdende Miitter und fiir Fahrgaste mit kleinen
Kindern freizugeben.
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§ 9 Fahrausweise, Fahrtunterbrechung

Fahrausweise sind Fahrscheine (Regel, Gruppen-, Anschlussfahr-
scheine, Mehrfahrtenkarten) Zeitkarten und Sonderfahrausweise fiir
die Personenbeférderung.

Mehrfahrtenkarten (6-er Karten), Variokarten ( Vario 7 oder Vario 31),
Stammkunden-Abonnement-Karten sind (ibertragbar.
9-Uhr-Tageskarten, Schiilermonatskarten, Schilerwochenkarten und
UMWELT-Jahreskarten sind Fahrausweise, die auf den Namen einer
bestimmten Person ausgestellt sind und somit nicht ibertragbar. Zeit-
karten berechtigen zu beliebig vielen Fahrten innerhalb der Geltungs-
dauer. 6-er Karten berechtigen zu 6 Fahrten innerhalb der Geltungs-
dauer.

Gruppenfahrscheine konnen anstelle von Einzelfahrausweisen an Rei-
segruppen ausgegeben werden.

Der Fahrgast muss bei Beginn der Fahrt im Besitz eines giiltigen Fahr-
ausweises sein. Der Fahrausweis ist dem Betriebspersonal unaufgefor-
dert vorzuzeigen und bis zur Beendigung der Fahrt aufzubewahren. Auf
Verlangen ist er dem Betriebspersonal auszuhandigen.

In Fahrzeugen mit Entwerter hat der Fahrgast den Fahrausweis entspre-
chend der Beforderungsstrecke unverziiglich zu entwerten und sich
von der Entwertung zu liberzeugen.

Verletzt der Fahrgast die Pflichten nach den Abséatzen 4 und 5, gilt er
als Fahrgast ohne giiltigen Fahrausweis und kann von der Beférderung
ausgeschlossen werden.

Fahrtunterbrechung ist nur bei Fahrten mit Zeitkarten gestattet. Ein Um-
steigen mit Einzel- oder Mehrfahrtenkarten in die ndchstmaogliche An-
schlussfahrt zahlt nicht als Fahrtunterbrechung.

Bei ibertragbaren Fahrausweisen ist die geschaftsmaBige entgeltliche
Vermietung bzw. Nutzungsiiberlassung unabhéngig von einer Gewinn-
erzielungsabsicht nicht gestattet. Ein geplanter und organisierter Ver-
leih ist ebenfalls nicht zuldssig und wird strafrechtlich verfolgt.

Zu Zeitkarten kann fiir Fahrten, die an den zeitlichen und rdumlichen
Geltungsbereich der Zeitkarte anschlieRen, ein Anschlussfahrausweis
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(Einzelfahrschein und Mehrfahrtenkarte) gelést werden. Der An-
schlussfahrausweis muss bei Fahrtantritt gelost werden.
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§ 10 Geltungsdauer der Fahrausweise

Regelfahrscheine gelten am Losungstag. Die Geltungsdauer endet um
04:00 Uhr des auf den Losungstag folgenden Tages. Fahrten mit Ein-
zelfahrscheinen miissen ab der aufgedruckten Tagesangabe und Uhr-
zeit innerhalb von 180 Minuten beendet sein. Bei Zeitiiberschreitun-
gen ist ein neuer Fahrausweis zu l6sen. Dies gilt nicht bei fahrplan-
oder betriebsbedingten Verzégerungen. Beim Umsteigen ist die
nachste Anschlussfahrt in Anspruch zu nehmen.

Mehrfahrtenkarten gelten ab dem Lésungstag sechs Monate. Bei Be-
nutzung der DB AG ist vor Antritt der Fahrt vom Fahrgast der Reisetag
und die Uhrzeit selbst in die Fahrkarte einzutragen. Fahrten mit Mehr-
fahrtenkarten miissen ab der eingetragenen Tagesangabe und Uhrzeit
innerhalb von 180 Minuten beendet sein. Dies gilt nicht bei fahrplan-
oder betriebsbedingten Verzégerungen. Im Ubrigen gelten die Bestim-
mungen fiir Einzelfahrkarten in § 10 (1) sinngeméR. Der Eintrag hat
durch den Fahrgast mit einem nicht |6schbaren Stift vor Fahrtantritt
zu erfolgen.

Schiilermonatskarten gelten fiir den eingetragenen Kalendermonat.
Ist dieser erste Werktag ein Samstag, gelten die Karten bis 12:00 Uhr
des nachstfolgenden Werktags. Vario 31 gelten ab Ausgabetag 31
aufeinander folgende Kalendertage.

Schiilerwochenkarten gelten fiir die eingetragene Kalenderwoche bis
12:00 Uhr des ersten Werktages der folgenden Woche. Vario 7 gelten
ab Ausgabetag 7 aufeinander folgende Kalendertage.

9-Uhr-Tageskarten gelten am Losungstag jeweils bis 04:00 Uhr friih
des Folgetages. Montag bis Freitag ab 09:00 Uhr. Samstags sowie
Sonn- und Feiertags unbegrenzt.

Fir Fahrausweise, die innerhalb ihrer Geltungsdauer einen zeitlichen
Giiltigkeitsbeginn fir den jeweiligen Geltungstag aufweisen (z. B. Bay-
ernticket, Landkreis-NetzTicket, 9-Uhr-Tageskarte usw.) gilt:
MalRgebend, ob an der jeweiligen Haltestelle ein Zustieg mit vorste-
hend beschriebenen Fahrausweisen maoglich ist, ist die Zeit, zu der die
Haltestelle tatsachlich angefahren wird.

Die Geltungsdauer von Fahrausweisen darf nicht verlangert werden.
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§ 11 Unentgeltliche Beforderung

Schwerbehinderte, die infolge ihrer Behinderung in ihrer Bewegungsfa-
higkeit im StralRenverkehr erheblich beeintrachtigt, hilflos oder gehor-
los sind, werden gegen Vorzeigen des amtlichen Ausweises, der mit ei-
ner giiltigen Wertmarke versehen sein muss, im Nahverkehr unentgelt-
lich befordert.

Omnibuslinien im Nahverkehr sind solche, bei denen die Mehrzahl der
Beforderungen eine Strecke von 50 km nicht ibersteigt.

Die Begleitperson eines Schwerbehinderten wird im Nah- und Fernver-
kehr unentgeltlich beférdert, sofern eine standige Begleitung notwen-
dig und dies im Ausweis des Schwerbehinderten eingetragen ist. Der
Ausweis muss nicht mit einer giiltigen Wertmarke versehen sein.

Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr (= 6. Geburtstag) werden un-
entgeltlich befordert.

Ausgenommen hiervon ist die regelmaRige Beforderung von Kindergar-
tenkindern zwischen Wohnort und Kindergarten.

Kinderreisegruppen siehe §30 Reisegruppen.

Polizeivollzugsbeamte in Uniform werden auf allen Linien, bei denen
der VDW-Tarif zur Anwendung kommt, unentgeltlich beférdert.
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§ 12 Wahlweise Giiltigkeit von Fahrausweisen des Schienenverkehrs

Dieser Paragraph gilt ausschlieBlich auf Linien der RBO Regionalbus
Ostbayern GmbH.

Fahrausweise des Schienenverkehrs:
a) Folgende Fahrausweise werden anerkannt:

- BahnCard 100 sowie personliche und libertragbare Netzkarten,
- Streckenzeitkarten (Schiene) gegen Zahlung des halben Preises des
Regelfahrscheins,

- Ubrige Schienenfahrausweise des offentlichen Verkehrs. Gruppen-
fahrscheine werden nur anerkannt, wenn die Beférderung mindes-
tens 24 Stunden vor Beginn der Fahrt gemeldet wurde und ohne zu-
satzliche Fahrleistungen durchgefiihrt werden kann. Sind die Schie-
nenfahrpreise niedriger als die RBO-Fahrpreise, so kdonnen —ausge-
nommen zu Militardienstfahrkarten — Zuschlage erhoben werden.

Bei den genannten Fahrausweisen kann in Ausnahmefallen die Aner-
kennung auf einzelnen Omnibuslinien oder fiir einzelne Fahrausweis-
gattungen ausgeschlossen werden.

b) Es kénnen in besonders festgesetzten Verbindungen Fahrausweise
ausgegeben werden, die fiir anschlieBende Bus- oder Schienenstrecken
gelten. Fur die Berechnung der Fahrpreise gilt § 3 Abs. 3.

c) Bei Verkehrskooperationen (auch Schienenverkehr) gelten die Befor-
derungsbedingungen des jeweils benutzten Verkehrsmittels. Der Befor-
derungsvertrag kommt mit dem Verkehrsunternehmen zustande, mit
dessen Verkehrsmittel die Beforderung stattfindet. Fahrausweise wer-
den im Namen und fiir Rechnung des jeweiligen Verkehrsunterneh-
mens verkauft.

d) Von den vorstehenden Vorschriften kann durch Sonderregelungen,
nach Zustimmung durch die Genehmigungsbehorde, abgewichen wer-
den.

(3) Gemeinsame Fahrausweise Bus/Schiene:
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Fir Verbindungen, in denen sowohl eine Bus- als auch eine Schienenver-
bindung bestehen oder fiir aneinander anschlieBende Bus- und Schienen-
strecken konnen Zeitkarten Bus/Schiene (B/S) in besonders festgesetzten
Verkehrsverbindungen ausgegeben werden:

Sie gelten auf den RBO-Linien nach Maltigabe des in der Preistafel genann-
ten Fahrpreises.

a) verlaufen die Schienen- und Busstrecken parallel, wird der hohere
Fahrpreis berechnet.

b) schlieRen Schienen- und Busstrecken aneinander an, wird der Fahr-
preisberechnung die Summe der Schienen- und Busentfernung zu-
grunde gelegt.

c) verlaufen Schienen- und Busstrecken auf Teilabschnitten parallel,
wird der Fahrpreisberechnung die Schienenentfernung und so weit
Strecken anschliefen, auf denen nur der Bus benutzt werden kann, die
Summe der Schienen- und Busentfernung zugrunde gelegt.

Liegt zu b) und c) der Busfahrpreis (gemal Preistabelle) fiir die Busstrecke
Uber dem entsprechenden Fahrpreis der Preisliste des DB Bahn Tarifver-
zeichnisses Personenverkehr, ist der Unterschiedsbetrag dem Fahrpreis
flir die gesamte Strecke zuzuschlagen.

Der Fahrpreis fiir zuschlagpflichtige Ziige wird berechnet, indem der Unter-
schied zwischen den Fahrpreisen fiir zuschlagfreie und zuschlagpflichtige
Zlge fir die Schienenstrecke dem Preis fiir zuschlagfreie Ziige fiir die Ge-
samtstrecke (Schiene und Bus) zugeschlagen wird. Ist der Preis fiir zu-
schlagpflichtige Ziige fiir die Gesamtstrecke giinstiger, ist dieser fir die
Bildung des Gesamtpreises B/S mallgebend.

Es gelten die Beforderungsbedingungen des Beforderungsunternehmens,
dessen Verkehrsmittel benutzt werden.

Das Beférderungsunternehmen kann fiir bestimmte, besonders bekannt
gegebene Wochen und Monate die Ausgabe von Zeitkarten Bus/Schiene
von der Abgabe eines vollsténdig ausgefiillten Fragebogens — z.B. fiir die
Ermittlung der Erlésanteile aus Zeitkarten Bus/Schiene — abhangig ma-
chen.
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Die Ubertragbarkeit von Zeitkarten B/S wird auch in den Bussen der RBO
anerkannt. Die bei der Deutschen Bahn AG zuldssige unentgeltliche Mit-
nahme von bis zu vier Personen an Samstagen ist jedoch nicht gestattet.
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§ 13 Ungiiltige Fahrausweise

Fahrausweise, die entgegen den Bestimmungen des Tarifs benutzt

werden, sind ungiiltig und werden eingezogen; dies gilt auch fiir Fahr-

ausweise, die

a) nicht in vorgeschriebener Weise ausgefiillt oder unterschrieben sind

und trotz Aufforderung nicht sofort ausgefiillt oder unterschrieben wer-

den,

b) zerrissen, zerschnitten oder sonst stark beschadigt, stark be-

schmutzt oder unleserlich sind, so dass sie nicht mehr gepriift werden

konnen.

c) eigenméchtig gedndert sind,

d) von Nichtberechtigten benutzt werden,

e) zu anderen als den zuldssigen Fahrten benutzt werden,

f) wegen Zeitablaufs oder aus anderen Griinden verfallen sind,

g) ohne das erforderliche Lichtbild benutzt werden.

Eine Schiilerzeitkarte wird auch dann vorschriftswidrig verwendet,

wenn die Berechtigungskarte zu einer Schiilerzeitkarte nicht vorgelegt

werden kann oder in unberechtigter Weise geandert worden ist.

Mit einer missbrauchlich verwendeten Schiilermonatskarte oder Schi-

lerwochenkarte wird auch die zugehdorige Berechtigungskarte, mit einer

missbrauchlich verwendeten Berechtigungskarte auch die zugehdrige
Schiilermonatskarte oder Schiilerwochenkarte eingezogen.



(M)

(3)

-25 -
§ 14 Erhohter Fahrpreis

Ein Fahrgast ist zur Zahlung eines erhohten Fahrpreises verpflichtet,
wenn er

a) ohne giiltigen Fahrausweis angetroffen wird,
b) einen ungiiltigen Fahrausweis verwendet,

c¢) den Fahrausweis auf Verlangen nicht zur Priifung vorzeigt oder aus-
handigt oder

d) einen bereits geldsten Fahrausweis bei Beginn der Fahrt nicht zur
Entwertung vorlegt oder nicht unverziiglich entwertet.

Der Fahrgast ist nicht zur Zahlung eines erhéhten Fahrpreises verpflich-
tet, wenn das Beschaffen oder die Entwertung des Fahrausweises aus
Grunden unterblieben ist, die er nicht zu vertreten hat.

Der erhohte Fahrpreis betragt 60 €.

Wenn der Fahrgast innerhalb von 7 Tagen ab dem Feststellungstag
nachweist, dass er zum Zeitpunkt der Feststellung Inhaber einer giilti-
gen Zeitkarte gemaR § 9 Abs. 3 war, so ist anstelle des erhohten Fahr-
preises eine Bearbeitungsgebiihr von 7,00 € zu zahlen. Auf die Erhe-
bung dieser Bearbeitungsgebihr kann in begriindeten Fallen verzich-
tet werden.

Fahrgaste, die eine ungiiltige Zeitkarte benutzen, haben fiir jede begon-
nene Kalenderwoche der vorschriftswidrigen Benutzung den doppelten
Fahrpreis fiir eine Vario 7 bzw. Schiilerwochenkarte, mindestens je-
doch 60 €, zu entrichten.

Wird eine Schiilerzeitkarte benutzt, obwohl eine Jedermann-Zeitkarte
geldst werden musste, so wird der entrichtete Fahrpreis auf den dop-
pelten Fahrpreis der Jedermann-Zeitkarte angerechnet, 60 € missen
mindestens entrichtet werden.

Bei Verwendung ungiiltiger Zeitkarten bleiben weitergehende zivilrecht-
liche Anspriiche unberiihrt; eine Verfolgung im Strafverfahren bleibt
maoglich.
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§ 15 Fahrpreiserstattung

Wird ein Fahrausweis (auBer Mehrfahrtenkarten) nicht oder nur auf ei-
nem Teil der Strecke zur Fahrt benutzt, kann der Fahrpreis auf Antrag
gegen Vorlage des Fahrausweises erstattet werden. Beweispflichtig fiir
die Nichtbenutzung oder nur teilweise Benutzung des Fahrausweises
ist der Antragsteller.

Bei einem nur auf einem Teil der Strecke benutzten Fahrausweis wird
die Differenz zwischen dem fiir die benutzte Beforderungsstrecke falli-
gen und dem entrichteten Fahrpreis erstattet.

Bei Ermittlung des zu erstattenden Betrages fiir eine nur teilweise be-
nutzte Zeitkarte wird fiir jede durchgefiihrte Einzelfahrt der Fahrpreis
fir einen Regelfahrschein angerechnet. Fiir die Feststellung des Zeit-
punktes, bis zu dem Einzelfahrten - je Tag zwei Fahrten - als ausgefiihrt
gelten, ist der Tag der Riickgabe oder Hinterlegung der Zeitkarte oder
das Datum des Poststempels der Ubersendung der Zeitkarte mit der
Post maligeblich. Ein friiherer letzter Benutzungstag kann nur aner-
kannt werden, wenn die Bescheinigung eines Arztes, eines Krankenhau-
ses oder einer Krankenkasse liber eine mit Ausgehunfahigkeit verbun-
denen Krankheit, Unfall oder Tod des Fahrgastes vorgelegt wird. Dies
gilt nicht fiir bertragbare Zeitkarten. Ist der Antragsteller berechtigt,
Fahrausweise zu ermafigten Fahrpreisen zu l6sen, und ist fiir die Be-
forderungsstrecke die Ausgabe von Fahrscheinen zu ermaRigten Fahr-
preisen zugelassen, wird der Betrag angerechnet, der sich fiir die in An-
spruch genommenen Fahrten unter Anwendung der jeweils moglichen
ErmaRigung ergibt. Der Unterschiedsbetrag zu dem entrichteten Fahr-
preis wird erstattet.

Der Fahrpreis fiir einen verlorenen oder eingezogenen Fahrausweis
wird nicht erstattet. Das gleiche gilt, wenn der Fahrgast von der Befor-
derung ausgeschlossen wird.

Ein Antrag auf Fahrpreiserstattung ist unverziiglich, spatestens inner-
halb von sechs Monaten nach Ablauf der Giiltigkeit des Fahrausweises
bei demjenigen Verkehrsunternehmen zu stellen, das den Fahrausweis
ausgestellt hat.
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Der Antragsteller hat als Entgelt fiir die Bearbeitung des Erstattungsan-
trages 10v. H. des zu erstattenden Betrages, mindestens 1,50 €, hochs-
tens 5 € zu entrichten. Es wird von dem zu erstattenden Betrag einbe-
halten. Der Erstattungsbetrag wird auf den nachsten durch 10 teilbaren
Centbetrag abgerundet. Der Erstattungsbetrag wird dem Antragsteller
gebiihrenpflichtig iberwiesen. Betrdage unter 1,50 € werden nicht er-
stattet.

Von Schulwegkostentrager ausgegebene Schiilermonatskarten wer-
den bei einer mit Ausgehunfahigkeit verbundenen Krankheit von mehr
als 10 Tagen erstattet. Dies muss durch ein arztliches Attest oder die
Bescheinigung eines Krankenhauses nachgewiesen werden.

Fir jeden Krankheitstag wird 1/30 des Monatsbetrages erstattet. Ein
Entgelt wird hierfir nicht erhoben.

Fir nicht benutzte oder nur teilweise benutzte Schilermonatskarten,
deren Fahrkosten ganz oder zum Teil aufgrund gesetzlicher Regelun-
gen vom Tréger der Schiilerbeférderung (Schulwegkostentrager) iber-
nommen worden sind, wird der Fahrpreis erstattet, wenn ein Schiiler die
Schule oder den Schul- bzw. Wohnort wechselt oder aus der Schule
ausscheidet sowie in Fallen einer langer dauernden Erkrankung. Die Er-
stattung kann nur vom Schulwegkostentrager gegen Rickgabe des
Fahrausweises mit entsprechender Bescheinigung der Schule bean-
tragt werden. Eine Bearbeitungsgebiihr wird nicht erhoben.

Fir Fahrausweise, die fiir die Zeit nach Beginn des Schuljahres bis zur
Ausgabe der Schiilermonatskarten (durch Schulwegkostentrdger) be-
nutzt wurden, wird der Fahrpreis erstattet, wenn sie fiir die Verbindung
der Schiilermonatskarte gelost worden sind und die Benutzungstage
innerhalb der Geltungsdauer der Schiilermonatskarte liegen. Es kdnnen
mehrere Einzelfahrausweise in einem Erstattungsantrag zusammenge-
fasst werden. Die Bearbeitungsgebiihr wird nach Abs. 6 fiir jeden Er-
stattungsantrag nur einmal erhoben.

(10) Das Entgelt nach Abs. 6 ist nicht zu entrichten, wenn die Erstattung auf

Grund von Umstanden beantragt wird, das Verkehrsunternehmen zu
vertreten hat. Falls der Erstattungsbetrag nicht bei der zusténdigen
Stelle in Empfang genommen wird, ist er dem Antragsteller gebiihren-
frei zu tiberweisen. In diesem Fall werden auch Betrage unter 1,50 € er-
stattet.
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Abschnitt 1ll: Beforderung von Sachen
§ 16 Anspruch auf Beforderung, Begriffsbestimmungen

Ein Anspruch auf Beférderung von Sachen besteht nicht. Sachen im
Sinne des Tarifs sind Handgepack, Kinderwagen, Fahrrader, Kranken-
fahrstiihle, Skier, Snowboards, Rodelschlitten, Faltboote, Hunde und
Kleintiere. Sie werden nur dann beférdert, wenn die Sicherheit und Ord-
nung des Betriebes durch sie nicht gefahrdet und andere Fahrgaste
nicht belastigt werden. Fir die Beférderung von Kindern in Kinderwa-
gen gilt § 2 Abs. 2.

Sachen im Sinne von Absatz 1, ausgenommen Fahrrader, werden un-
entgeltlich befordert.

Von der Beférderung sind gefahrliche Stoffe und gefahrliche Gegen-
stande ausgeschlossen, insbesondere

a) explosionsfahige, leicht entziindliche, radioaktive, tibelriechende, &t-
zende Stoffe,

b) unverpackte oder ungeschiitzte Sachen, durch die Fahrgéste ver-
letzt werden konnen,

c) Gegenstande, die Uber die Fahrzeugumgrenzung hinausragen.

Das Betriebspersonal entscheidet im Einzelfall, ob Sachen

oder Sendungen zu Beforderung zugelassen werden und an welcher
Stelle sie unterzubringen sind. Die Voraussetzungen fiir eine Beférde-
rung sind im Allgemeinen nur gegeben, wenn

a) die Sachen zur Beférderung mit dem eingesetzten Fahrzeug geeig-
net und nach Art, Eigenschaft, Inhalt und Umfang ausreichend und si-
cher verpackt sind,

b) die Sicherheit des Straenverkehrs und die Gesundheit und
Bewegungsfreiheit der Fahrgaste nicht beeintrachtigt, insbesondere
die Benutzung der Durchgange sowie das Ein- und Aussteigen nicht be-
hindert werden,

c) fiir eine sichere Unterbringung der Sache ohne Beeintrachtigung der
Personenbeforderung ausreichend Platz verfligbar ist,
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d) im grenziiberschreitenden Verkehr keine zollamtlichen Vorschriften
der Beforderung entgegenstehen.
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§ 17 Handgepack, orthopadische Hilfsmittel

Das Handgepack kann aus mehreren Stiicken bis zu einem Gesamtge-
wicht von 50 kg bestehen. Klappréader/Roller, E-Tretroller in zusammen-
geklapptem Zustand zahlen als Handgepack, sofern diese unter dem
Sitz sicher verstaut werden konnen und andere Fahrgaste nicht behin-
dert oder verletzt werden oder das Fahrzeug beschadigt wird.

Gegenstande, die wegen ihres Umfangs oder ihrer Zahl ein einzelner
Fahrgast nicht tragen kann oder die sich wegen ihres Umfangs zur Mit-
nahme im Omnibus nicht eigenen, sind als Handgepack nicht zugelas-
sen.

Der Fahrgast hat das Handgepack selbst unterzubringen und zu beauf-
sichtigen.

Zurlickgelassenes Handgepack wird als Fundsache behandelt.

Ein mitgefiihrter Krankenfahrstuhl, soweit die Beschaffenheit des Om-
nibusses dieses zuldsst, und sonstige orthopadische Hilfsmittel eines
Schwerbehinderten werden im Nah- und Fernverkehr gegen Vorzeigen
des amtlichen Ausweises unentgeltlich befordert. Der Ausweis muss
nicht mit einer giltigen Wertmarke versehen sein.

Fiir die Beforderung von Krankenfahrstiihlen siehe § 2 Abs. 2.

Die Mitnahme von elektrisch angetriebenen Leichtfahrzeugen, soge-
nannten E-Scootern, ist

in Omnibussen, die den technischen Anforderun-
gen fiir eine Mitnahme entsprechen — erkennbar
an einem sichtbar am Bus angebrachten Pikto-
gramm (Abb. 1) — und im Rahmen der betriebli-
chen Mdoglichkeiten, gestattet.

Abb. 1

Die Mitnahmepflicht beschrankt sich auf vom
Hersteller zugelassene E-Scooter, die durch ein
sichtbar angebrachtes Piktogramm (Abb. 2) ge-
kennzeichnet sind.

Abb. 2
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§ 18 Fahrrader und Elektro-Kleinstfahrzeuge

Fahrrader/Elektro-Kleinstfahrzeuge werden nur auf den in den Linien-
bestimmungen (LiB) bekannt gegebenen Linien befordert.

Je Reisenden darf genau ein Fahrrad/ Elektro- Kleinstfahrzeug mitge-
nommen werden.

Der Fahrgast muss das Fahrrad/ Elektro-Kleinstfahrzeug selbst unter-
bringen und beaufsichtigen.

Die Beforderung von Fahrradern kann von einer vorherigen Anmeldung
abhangig gemacht werden.

Das Beforderungsentgelt fir Fahrrader/Elektro-Kleinstfahrzeuge ist in
der Preistafel festgelegt. Zu Elektro-Kleinstfahrzeugen zahlen kleinere
Fahrzeuge mit elektrischem Antrieb, wie z.B. E-Tretroller die nicht
klappbar sind.

Beforderung erfolgt nach MaRgabe des freien Laderaums. Anspruch auf Be-
forderung bei ausgelastetem Laderaum besteht nicht.

(6)

Entsprechend einer Vereinbarung mit dem Landkreis Passau ist die
Fahrrad/ Elektro-Kleinstfahrzeugbeférderung auf dem Fahrradtrager
innerhalb des Gebietes des Landkreises Passau kostenlos. Fahrzeuge
mit Hecktrager sind mit einem Fahrradsymbol im Fahrplan gekenn-
zeichnet. Ggf. kann eine solche Vereinbarung auch mit einem anderen
Dritten geschlossen werden. Bei Beforderung liber das Gebiet des
Landkreises Passau hinaus (ein- und ausbrechender Verkehr) gilt der
VDW-Tarif. Folgendes gilt es zu beachten:

a) Das Fahrrad/ Elektro-Kleinstfahrzeug muss zur Beférderung am
Fahrradtrager geeignet sein. Die Mitnahme ist nur moglich, wenn die
Sicherheit gewahrleistet ist, d.h. es ist ausreichend Platz fiir eine si-
chere Unterbringung vorhanden, eine Verletzungs- und Beschadi-
gungsgefahr fiir Reisende und Omnibus ausgeschlossen ist. Fiir ent-
standene Schaden haftet der Fahrgast.

b) Der Fahrgast hat das Fahrrad/ Elektro-Kleinstfahrzeug selbst unter-
zubringen, die Sicherung der Fahrrader/ Elektro-Kleinstfahrzeuge am
Fahrradtrager erfolgt durch das Betriebspersonals.
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(7) Von der Beforderung ausgeschlossen sind generell:

(8)

- E-Bikes, sofern Gewicht und Abmessungen eine sichere Be-
forderung nicht moglich machen.

- Nicht zusammengeklappte E-Tretroller und E-Kickboards.
Elektro-Kleinstfahrzeuge mit nicht fest eingebautem Akku.
Nicht fest verbaute Akkus mit einer Leistungsaufnahme iber
100 Wh gelten nach dem Gesetz liber die Beforderung ge-
fahrlicher Giiter als Gefahrengut.

In Fahrzeugen mit engen Einstiegen oder ohne besondere Abstellfla-
chen, sowie in Zeiten mit starkem Fahrgastaufkommen ist die Mit-
nahme nicht gestattet.

Die Beforderung von Elektrofahrradern ist ausgeschlossen, sofern Ge-
wicht und Abmessungen eine sichere Beférderung nicht moglich ma-
chen.

Fahrrad/ Elektro-Kleinstfahrzeugbeforderung bei der Schiene im VDW

Fir die Beférderung von Fahrrad/ Elektro-Kleinstfahrzeugen auf Schie-
nenstrecken innerhalb des VDW-Tarifgebietes im Landkreis Passau
gelten die Beforderungs- und Entgeltbedingungen des jeweiligen Eisen-
bahnverkehrsunternehmens in Verbindung mit einem giiltigen Fahraus-
weis nach dem VDW-Tarif. Fahrscheine zur Beférderung von Fahrrad/
Elektro-Kleinstfahrzeugen sind ausschlieBlich bei den jeweiligen Eisen-
bahnverkehrsunternehmen an deren Automaten oder personenbedien-
tem Verkauf zu erwerben.

In den Ziigen der DB RegioNetz Verkehrs GmbH (Siidostbayernbahn)
kann auf dem Streckenabschnitt Passau Hbf — Karpfham Bf. ein Fahr-
rad/ Elektro-Kleinstfahrzeug unentgeltlich nach den VDW-Tarifbedin-
gungen mitgenommen werden, wenn der Fahrgast im Besitz eines
VDW-Fahrausweises oder eines Schienenfahrausweises ist, der im Ab-
schnitt Passau Hbf — Karpfham Bf. anerkannt wird, und eine Mitnahme-
moglichkeit besteht. Der Fahrgast hat keinen Anspruch auf Mitnahme
von Fahrradern/ Elektro-Kleinstfahrzeugen. Diese Mitnahmeregelung
gilt nicht fiir den Streckenabschnitt Passau Hbf - Vilshofen.
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§ 19 Tiere
Hunde werden nur unter Aufsicht einer hierzu geeigneten Person befor-
dert. Hunde diirfen nicht auf Sitzplatzen untergebracht werden. Hunde, die
Mitreisende gefahrden konnen, miissen einen Maulkorb tragen.

Kleintiere diirfen nur in geeigneten Behaltern mitgenommen werden.

Hunde werden unentgeltlich befordert.
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§ 20 Fundsachen

Fundsachen sind unverziiglich beim Fahr- oder Aufsichtspersonal abzulie-
fern.

Nach Ablauf von friihestens zwei Wochen werden die Fundsachen an das
zustandige Fundbiiro weitergegeben.
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Abschnitt IV: Fahrpreisermafligungen
§ 21 Mehrfahrtenkarten (6-er Karten)
Mehrfahrtenkarten werden an alle Fahrgaste ausgegeben.
Mehrfahrtenkarten sind (bertragbar. Sie konnen auch von mehreren
Personen gleichzeitig gegen entsprechende Entwertung der Fahrtenfel-

der benutzt werden.

Die Mehrfahrtenkarten werden im Bus beim Fahrpersonal sowie an den
vordefinierten Vorverkaufsstellen ausgegeben.

Mehrfahrtenkarten gelten ab dem Losungstag sechs Monate. Fiir nicht
benutzte Fahrtenfelder besteht kein Erstattungsanspruch.

Fahrtunterbrechung ist nicht gestattet.

Fir zwei Kinder vom vollendeten 6. bis vollendeten 15. Lebensjahr wird
nur ein Fahrtenfeld je Fahrt entwertet.

Bei der Benutzung von Ziigen hat der Fahrgast mit einem nicht 16sch-
baren Stift vor Fahrtantritt Datum und Uhrzeit der Fahrt einzutragen.
Auf den Strecken der Siidostbayernbahn hat sich der Fahrgast bei
Fahrtantritt beim Triebfahrzeugfiihrer/Zugbegleiter unaufgefordert zu
melden.
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§ 22 9-Uhr-Tageskarte

9-Uhr-Tageskarten berechtigen zu beliebig vielen Fahrten auf der gewahlten
Fahrtstrecke innerhalb des VDW. Die 9-Uhr-Tageskarte ist fiir einen Erwach-
senen giiltig. Bis zu 3 eigene Kinder unter 15 Jahren konnen kostenfrei mit-
genommen werden.

Die 9-Uhr-Tageskarte ist vor Antritt der ersten Fahrt mit der Unterschrift
des Fahrtteilnehmers zu versehen und nicht tibertragbar. Sie gilt an dem
Tag, fiir den sie gelost wurde. Montag bis Freitag ab 09:00 Uhr bis 04:00
Uhr des Folgetages. Samstags, Sonn- und Feiertags ganztagig giiltig bis
04:00 Uhr des Folgetages.
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§ 23 Vario 31 (31 Tage), Vario 7 (7 Tage),

(1) Die Vario 31 gilt ab Ausgabetag 31 aufeinander folgende Kalendertage.
Die Vario 7 gilt ab Ausgabetag 7 aufeinander folgende Kalendertage.

(2) Vario 31 und Vario 7 sind iibertragbar. Sie konnen von jeweils einer Per-
son zu beliebig hdufigen Fahrten innerhalb der Geltungsdauer und des
Geltungsbereichs benutzt werden. Eine Fahrtunterbrechung ist zuge-
lassen.

(3) Vario 31 und Vario 7 werden im Bus bzw. an den definierten Vorver-
kaufsstellen ausgegeben. Ausnahmen konnen in den LiB zugelassen
werden. Die Ausgabezeiten werden bekannt gemacht.
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§ 24 Stammkunden-Abonnement

Das Abonnement fiir Vario 31 kann von jedem Fahrgast in Anspruch
genommen werden, wenn zur Abbuchung der Monatsbeitrage eine Er-
teilung eines SEPA-Basis-Lastschriftmandats nach vorgeschriebenem
Muster (Bestellschein) erteilt wird.

Es werden Karten fiir ein Jahr ausgegeben. Wird das Abonnement nicht
einen Monat vor Ablauf gekiindigt, verlangert es sich jeweils um ein
Jahr.

Das Abonnement kann am 1. eines jeden Monats begonnen werden.
Der Bestellschein muss bis zum 10. des Vormonats vorliegen. Das
Abonnement kommt mit der Zusendung der Abo-Karte zustande.

Anderungen der Angaben im Fahrausweis (z. B. Geltungsbereich) sind
nur zum 1. eines Kalendermonats moglich und bis spatestens zum 10.
des Vormonats zu beantragen.

Anderungen von Adresse oder Bankverbindungen sind unverziiglich
mitzuteilen.

Fiir alle Anderungsmitteilungen ist der hierfiir vorgesehene Vordruck zu
verwenden.

Das Abonnement kann vom Inhaber jederzeit mit einer Frist von einem
Monat bis zum Ende eines Kalendermonats schriftlich gekiindigt wer-
den. Endet dadurch das Abonnement vor Ablauf des Jahreszeitraums,
wird fiir den abgelaufenen Zeitraum der Unterschied zwischen den Mo-
natsbetrdagen und den Preisen der entsprechenden Monatskarten nach-
erhoben. Kénnen Monatsbetrage mangels Kontodeckung nicht abge-
bucht werden oder wird eine Lastschrift vom Kontoinhaber trotz korrek-
ter Abbuchung nicht anerkannt oder wird die Erteilung eines SEPA-Ba-
sis-Lastschriftmandats widerrufen, kann das Abonnement mit soforti-
ger Wirkung gekiindigt werden.

Bei jeder Kiindigung des Abonnements und bei Anderungen nach Ab-
satz 4 werden die Abo-Karten ungiiltig und sind bis zum 5. des Nach-
monats zuriickzugeben. Nach diesem Termin werden sie eingezogen.
Solange die Abo-Karten nicht zuriickgegeben oder eingezogen sind, ha-
ben die Kunden weiterhin die bisherigen Monatsbetrage zu zahlen.
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(6) Die Monatsbetrdge sind in der Preistafel enthalten. Der Gesamtpreis

(7)

des Stammkunden-Abonnements betrégt das 12fache der Monatsbe-
trage. Bei Anderungen der Preise oder des Abonnements werden die
Monatsbetrage ab dem Anderungszeitpunkt angepasst.

Fiir abhanden gekommene Abo-Karten wird gegen ein Entgelt von 25 €
einmalig eine Ersatz-Abo-Karte fiir die restliche Geltungsdauer ausge-
stellt. Abhanden gekommene Abo-Karten sind ungiiltig und bei Wieder-
auffinden unverziiglich zuriickzugeben.

Im Ubrigen gelten die Bestimmungen des § 23.
Fir unlesbare oder unpriifbare Abo-Karten wird einmalig kostenlos eine

Ersatz-Abo-Karte fiir die restliche Geltungsdauer ausgestellt. Die un-
brauchbare Abo-Karte ist zuriickzugeben.
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§ 25 Schiilermonatskarten, Schiilerwochenkarten
(1) Schiilermonatskarten und Schiilerwochenkarten erhalten:
1. bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres alle Personen,
2. nach Vollendung des 15. Lebensjahres

a) Schiiler und Studenten offentlicher, staatlich genehmigter oder
staatlich anerkannter privater
- allgemeinbildender Schulen,
- berufsbildender Schulen,
- Einrichtungen des zweiten Bildungsweges,
- Hochschulen, Akademien mit Ausnahme der Verwaltungsaka-
demien, Volkshochschulen, Landvolkshochschulen.

b) Personen, die private Schulen oder sonstige Bildungseinrichtungen,
die nicht unter a) fallen, besuchen, sofern sie aufgrund des Besuchs
dieser Schulen oder Bildungseinrichtungen von der Berufsschulpflicht
befreit sind oder sofern der Besuch dieser Schulen und sonstigen pri-
vaten Bildungseinrichtungen nach dem Bundesausbildungsférderungs-
gesetz forderungsfahig ist.

c) Personen, die an einer Volkshochschule oder einer anderen Einrich-
tung der Weiterbildung Kurse zum nachtraglichen Erwerb des Haupt-
schul-, Realschul- oder Gymnasialabschlusses besuchen.

d) Personen, die in einem Berufsausbildungsverhaltnis im Sinne des
Berufsbildungsgesetzes oder in einem anderen Vertragsverhéltnis
(BBiG § 1 Abs. 1) stehen, sowie Personen die in einer Einrichtung au-
Rerhalb der betrieblichen Berufsausbildung ausgebildet werden. Aus-
genommen sind berufliche Fortbildung und berufliche Umschulung.

e) Personen, die einen staatlich anerkannten Berufsvorbereitungslehr-
gang besuchen.

f) Praktikanten und Volontare, sofern die Ableistung eines Praktikums
oder Volontariats vor, wahrend oder im Anschluss an eine staatlich ge-
regelte Ausbildung oder ein Studium an einer Hochschule nach den fiir
Ausbildung und Studium geltenden Bestimmungen vorgesehen ist.
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g) Beamtenanwarter des einfachen und mittleren Dienstes sowie Prak-
tikanten und Personen, die durch Besuch eines Verwaltungslehrgangs
die Qualifikation fiir die Zulassung als Beamtenanwarter des einfachen
oder mittleren Dienstes erst erwerben miissen, sofern sie keinen Fahrt-
kostenersatz von der Verwaltung erhalten.

h) Teilnehmer an einem freiwilligen sozialen Jahr oder vergleichbaren
sozialen Diensten.

Die Voraussetzungen sind in der Berechtigungskarte nachzuweisen.
Die in Abs. 1 Nr. 1 genannten Personen haben auf Verlangen nachzu-
weisen, dass sie das 15. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Die
Berechtigungskarte wird ungiltig

1. bei Personen nach Abs. 1 Nr. 1, wenn der Berechtigte das 15. Lebens-
jahr vollendet hat, spatestens nach Ablauf eines Jahres vom Tage der
Ausstellung der Berechtigungskarte an gerechnet,

2. bei Personen nach Abs. 1 Nr. 2, wenn der Berechtigte die Ausbil-
dungsstatte wechselt, spatestens nach Ablauf eines Jahres vom Tage
der Ausstellung der Bescheinigung auf der Berechtigungskarte ange-
rechnet oder

3. aufgrund besonderer Bekanntmachung.

Schilermonatskarten und Schiilerwochenkarten werden fiir den Gel-
tungsbereich ausgestellt, in dem Fahrten im Ausbildungsverkehr erfor-
derlich sind.

Schiilermonatskarten und Schilerwochenkarten werden nur in den
Bussen bzw. an den Bahnhofen mit Verkaufsstelle oder Automat aus-
gegeben. Die Berechtigungskarte ist Bestandteil des Fahrausweises
und muss beim Kauf vorgezeigt und bei jeder Fahrt mitgefiihrt werden.

Schiilermonatskarten und Schiilerwochenkarten sind nicht bertrag-
bar. Sie sind unausloschlich vom Fahrgast mit Vor- und Zunamen zu
unterschreiben. Auf Verlangen ist die rechtmaRige Benutzung durch
Wiederholen der Unterschrift oder durch Vorlage eines amtlichen Per-
sonalausweises mit Lichtbild nachzuweisen.
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(6) a) Werden fiir Schiiler der allgemeinbildenden und berufsbildenden
Schulen die Fahrtkosten ganz oder zum Teil aufgrund gesetzlicher Re-
gelung vom Trager der Schiilerbeférderung (Schulwegkostentréger)
ibernommen, wird das Verfahren fiir die Ausgabe, Erstattung und Ab-
rechnung der Schiilermonatskarten in einem besonderen Vertrag (Ver-
einbarung) mit dem Schulwegkostentrager geregelt.

Fir Schiiler, die innerhalb des Schuljahres die Schule oder den Schul-
bzw. den Wohnort wechseln, werden die Schiilermonatskarten vom 1.
eines jeden Monats ausgestellt.

b) Die Preise fiir Schiilermonatskarten sind in der Preistafel enthalten.
Bei Anderungen der Preise werden die Monatsbetrage ab dem Ande-
rungszeitpunkt angepasst.

c) Die Schiiler erhalten vom Schulwegkostentrédger fiir die unentgeltli-
che Beforderung eine Berechtigungskarte fiir Schiilermonatskarten so-
wie je Monat der Fahrtberechtigung eine Schiilermonatskarte ausge-
handigt. Die Berechtigungskarte ist grundsatzlich vom Schiler mit ei-
nem personlichen Lichtbild zu versehen. Ausnahmen koénnen in der Ver-
einbarung mit dem Schulwegkostentrager geregelt werden. Die Berech-
tigungskarte ist eigenhandig mit Vor- und Zunamen zu unterschreiben.

Der Schiiler hat zu Beginn jeden Monats die entsprechende Schiilermo-
natskarte mit der Berechtigungskarte zu verbinden. Die Nummer der
Berechtigungskarte muss mit der Nummer der Schiilermonatskarten
Ubereinstimmen. Die Schilermonatskarten der Folgemonate sind ge-
trennt von der Berechtigungskarte sorgfaltig aufzubewahren.

Den Verlust der Berechtigungskarte und/oder der Schiilermonatskarten
hat der Schiiler unverziiglich dem Schulwegkostentrager mitzuteilen.
Bei Verlust der Berechtigungskarte sind die dazugehdrigen Schiilermo-
natskarten und bei Verlust der Schilermonatskarten ist die dazugeho-
rige Berechtigungskarte zuriickzugeben.

Die Schiilermonatskarten gehen erst mit Beginn ihrer Giiltigkeitin das
Eigentum des/der Berechtigten Uber.

Fiir die verloren gegangenen Unterlagen (Berechtigungskarte/Schiiler-
monatskarten) wird gegen ein Entgelt von 20 € einmalig eine Ersatz-
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Berechtigungskarte mit den dazugehdrigen Schilermonatskarten fiir
die restliche Geltungsdauer ausgestellt. Abhanden gekommene Be-
rechtigungskarten bzw. Schiilermonatskarten sind ungiiltig und bei
Wiederauffinden unverziiglich an das Verkehrsunternehmen zuriickzu-
geben.

d) Fir die in Abs. (6) a) aufgefiihrten Berechtigten, entféllt die Vorlage
einer Berechtigungskarte zu Bus-Schiilerfahrausweisen.

Fallen die Schiiler oder sonstige Berechtigte nicht unter die Kosten-
freiheit des Schulweges, so gilt zusatzlich zu § 25 Absétze 1-5 hin-
sichtlich Berechtigungskarte und Schilermonats- und Schilerwochen-
karten:

a) Schiilermonats- und Schiilerwochenkarten nach § 25 Abs. 7 werden
grundsatzlich tber Fahrscheindrucker im Bus oder den Mobilitatszent-
ralen/Verkaufsstellen und nur gegen Vorlage der entsprechenden Be-
rechtigungskarte ausgestellt.

b) Die Berechtigungskarte ist in den Mobilitatszentralen/Verkaufsstel-
len oder liber die Homepage VDW (dort zum Ausdruck) erhaltlich.

c) Die Berechtigungskarte ist in den entsprechenden Feldern in folgen-
der Reihenfolge auszufiillen von:

1. Schule/ Ausbildungsbetrieb/ Arbeitgeber/ sonstige Institution
nach § 25 Abs. 1

2. dem jeweiligen Berechtigten

3. Mobilitdtszentrale/ausstellende Stelle
d) Eine unvollstdndig ausgefiillte Berechtigungskarte ist ungiiltig und
berechtigt nicht zum Erwerb von Schilermonats- und Schiilerwochen-

karten. In diesem Falle gelten die Bestimmungen des § 13 (ungiiltige
Fahrausweise).
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§ 26 UMWELT-Jahreskarte Schiiler

(1) Wenn dem Kaufer von UMWELT-Jahreskarten Schiiler von einem Drit-
ten (Landkreis, Arbeitgeber etc.) der Fahrpreis fiir mindestens drei Mo-
natskarten nach der regularen Preistafel erstattet wird, ergibt sich der
vom Kaufer zu zahlende Fahrpreis nach den Preistabellen (Anlage 2
Sonderpreistafel UMWELT-Jahreskarte Schiiler).

Die vom Aufgabentragern ibernommenen Fahrpreise kommen aus-
schliellich dem Fahrgast zu Gute. Das Verkehrsunternehmen handelt
hier lediglich als Abwicklungsstelle fiir den Landkreis.

(2) Grundsatzlich gelten nachstehende Bedingungen:

a) Die Ausgabe von UMWELT-Jahreskarten Schiiler ist zwischen dem je-
weiligen Dritten und dem Verkehrsunternehmen in einer schriftlichen
Vereinbarung zu regeln. Darin sind auch sonstige Regelungen festzule-
gen.

b) Die UMWELT-Jahreskarte Schiiler ist vom Fahrgast fiir mindestens
zwolf Monate mit einem besonderen Vordruck zu bestellen. Die UM-
WELT-Jahreskarte Schiiler kann am 1. eines jeden Monats begonnen
werden. Der Bestellschein muss bis zum 10. des Vormonats vorliegen.
Die UMWELT-Jahreskarte Schiler muss jahrlich neu beantragt werden.

c) Die monatliche Bezahlung erfolgt mittels Bankeinzugsverfahren durch
das Verkehrsunternehmen. Ein SEPA-Basis-Lastschriftmandat ist mit
dem Bestellvordruck zu erteilen.

d) Wird eine UMWELT-Jahreskarte Schiiler innerhalb der ersten zwolf
Monate gekiindigt, wird fiir den abgelaufenen Zeitraum der Unterschied
zwischen den ermafligten Monatsbetrdgen und den Preisen nach der
Preistafel fir Monats- bzw. Schiilermonatskarten nacherhoben.

Von einer Nacherhebung kann abgesehen werden, wenn eine
UMWELT-Jahreskarte Schiiler wegen besonderer Griinde wie

- Arbeitslosigkeit,

- langanhaltender Krankheit,

- Wegzug, Umzug, Schulwechsel

- sonstigen schwerwiegenden Griinden
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gekiindigt wird und der Dritte in der Vereinbarung gemafR Abs. 2 a) er-
klart, dass er mit einer entsprechend geringeren Riickzahlung des von
ihm tibernommenen Betrages einverstanden ist. Handelt es sich um
eine Verlangerung (Fortsetzung des Erstantrags ohne Unterbrechung),
so kann der Vertrag ohne Angabe von Griinden schriftlich mit einer Frist
von einem Monat bis zum Ende eines Kalendermonats ohne Nachbe-
rechnung gekiindigt werden.

Im Ubrigen gelten die Bestimmungen in § 25 (Stammkunden-Abonne-
ment) und § 26 (Schiilermonatskarten).

Die UMWELT-Jahreskarte Schiiler ist mit einem aktuellen Lichtbild zu
versehen und nicht libertragbar.
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§ 27 UMWELT-Jahreskarte

UMWELT-Jahreskarten werden ausgegeben, wenn von einem Dritten
(Landkreis, Arbeitgeber etc.) der Fahrpreis fiir mindestens vier Vario 31
ibernommen wird. Damit erhalt der Fahrgast zum Preis von sechs Va-
rio 31 einen Fahrausweis fiir 12 Kalendermonate. (Anlage 4 Sonder-
preistafel UMWELT-Jahreskarte).

Die von einem Dritten ibernommenen Fahrpreise kommen ausschliel3-
lich dem Fahrgast zu Gute. Die Verkehrsunternehmen handeln hier le-
diglich als Abwicklungsstelle fiir Landkreis, Arbeitgeber etc.

Der monatliche Fahrpreis des Angebotes basiert auf der Grundlage des
Tarifangebotes ,Vario 31"

Fahrgast, der jeweilige Dritte und die Unternehmen teilen sich den mo-
natlich zu zahlenden Fahrpreis (Vario 31) wie folgt:

Phase 1 Fahrgast Monate 1-6

Phase 2 Dritter und Verkehrsunternehmen Monate 7-12
(Dritter 4 Monate / Verkehrsunternehmen 2 Monate)

Grundsatzlich gelten nachstehende Bedingungen:

a) Die Ausgabe von UMWELT-Jahreskarten ist zwischen dem jeweili-
gen Dritten und den Verkehrsunternehmen in einer schriftlichen Verein-
barung zu regeln.

b) Die UMWELT-Jahreskarte muss vom Fahrgast mit einem besonde-
ren Vordruck bestellt werden. Die UMWELT-Jahreskarte kann am 1. ei-
nes jeden Monats begonnen werden. Der Bestellschein muss bis zum
10. des Vormonats vorliegen.

c) Vom Bezug einer UMWELT-Jahreskarte ausgeschlossen sind Perso-
nen, die jiinger als 18 Jahre sind und Personen, die Anspruch auf Kos-
tenerstattung nach Art. 3 Abs. 2 des Gesetzes (iber die Kostenfreiheit
des Schulweges oder einen anderen gesetzlichen Erstattungsanspruch
haben.

d) Die monatliche Bezahlung erfolgt mittels Bankeinzugsverfahren
durch das Verkehrsunternehmen. Ein SEPA-Basis-Lastschriftmandat
ist mit dem Bestellvordruck zu erteilen.
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e) Die UMWELT-Jahreskarte ist eine personenbezogene - nicht ber-
tragbare — Jahreskarte und muss vom Fahrgast mit einem aktuellen
Lichtbild versehen werden. Sie berechtigt zu beliebig vielen Fahrten in-
nerhalb der angegebenen Beforderungsstrecke. Eine Mitnahmemaog-
lichkeit anderer Personen besteht nicht.

f) Der sich monatlich aufgrund der Bestellung ergebende Fahrpreis
wird jeweils ab 1. des Monats beim jeweils Zahlungspflichtigen (s.
Abs. 1) in Rechnung gestellt, d. h. abgebucht. Bei einer Kiindigung der
UMWELT-Jahreskarte wird die Abbuchung zum nachstmaoglichen Zeit-
punkt eingestellt. Eine Teilerstattung fiir den Riickgabemonat wird
nicht vorgenommen.

g) Bei einer Anderung der Preise fiir die Vario 31 (§24) werden die Mo-
natsbetrage fiir die UMWELT-Jahreskarte ab dem Anderungszeitpunkt
angepasst.

h) Fiir abhanden gekommene UMWELT-Jahreskarten werden gegen
ein Entgelt von 25,00 € einmalig Ersatz-UMWELT-Jahreskarten fiir die
restliche Geltungsdauer ausgestellt. Abhandengekommene UMWELT-
Jahreskarten sind ungiiltig und bei Wiederauffinden unverziiglich an
das jeweilige Verkehrsunternehmen zuriickzugeben.

i) Fiir unlesbare oder unpriifbare UMWELT-Jahreskarten wird einmalig
eine kostenlose Ersatz-UMWELT-Jahreskarte fiir die restliche Gel-
tungsdauer ausgestellt. Die unbrauchbare UMWELT-Jahreskarte ist an
das jeweilige Verkehrsunternehmen zuriickzugeben.

j) Im Ubrigen gelten die einschldgigen Bestimmungen des VDW-Tari-
fes.
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§ 28 Landkreis-NetzTicket

Jeder der mit 1. Wohnsitz im Landkreis Deggendorf, Freyung-Gra-
fenau, Regen, Passau gemeldet ist, kann fiir einen dieser Landkreise
ein Landkreis-NetzTicket beantragen. Das Landkreis-NetzTicket kann
auch im Abonnement beantragt werden.

Bei Fahrausweisen langfristig gebundener OPNV-Nutzer, hierzu zéhlen
Schiller fiir die Fahrtkosten von einem Aufgabentrager ibernommen
werden, Nutzer von UMWELT-Jahreskarten Schiiler und Nutzer von
UMWELT-Jahreskarten, ist das Landkreis-NetzTicket fiir den betroffe-
nen Landkreis bereits inklusive.

Fir die Nutzung des Tarifangebotes ist eine Grundkarte und die Zah-
lung eines Netzzuschlages erforderlich. Die Grundkarte gilt ab dem je-
weils beantragten Kalendermonat 12 Monate. Fir langfristig gebun-
dene OPNV-Nutzer wird die Berechtigungskarte bzw. die UMWELT-
Jahreskarte Schiiler oder die UMWELT-Jahreskarte zur Grundkarte.
Die Preise sind in der VDW-Preistafel (Anlage 5) enthalten. Wird der
Netzzuschlag von einem Dritten (z. B. Landkreis) ibernommen, wird
iber das Verfahren eine gesonderte Vereinbarung geschlossen.

Landkreis-NetzTicket sind an die Giiltigkeit der Grundkarte gebunden
und berechtigen zu beliebig vielen Fahrten im Tarifgebiet des VDW in-
nerhalb des jeweils gebuchten Landkreises. Landkreis-NetzTicket bei
denen die Grundkarte eine Berechtigungskarte ist, wird mit aufgekleb-
ter Monatskarte Juli die Gilltigkeit des Landkreis-NetzTicket um den
darauffolgenden August erweitert. Das Landkreis-NetzTicket mit dem
Landkreiskiirzel PAS ist auf Linien des VDW auch im ein- und ausbre-
chenden Verkehr vom Landkreis Passau nach der Stadt Passau und
zuriick giiltig. Das Landkreis-NetzTicket ist mit einem Lichtbild zu ver-
sehen und ist nicht (ibertragbar (nur der auf der Grundkarte eingetra-
gene Inhaber ist berechtigt) es ist wie folgt giiltig:

- ab 13:00 Uhr an Schultagen

- ab 09:00 Uhr an allen (ibrigen Tagen
(Ausnahme siehe § 38)

Zum Landkreis-NetzTicket gibt es die Moglichkeit eine Anschlussta-
geskarte zu erwerben. Die Anschlusstageskarte Landkreis-NetzTicket
ist am Losungstag im gesamten Tarifgebiet des VDW giiltig (auch ein-
und ausbrechender Verkehr Stadt Passau siehe Abs. 4). Die
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Anschlusstageskarte Landkreis-NetzTicket ist nur in Verbindung mit
dem Landkreis-NetzTicket giiltig. (siehe Anlage 5)

(6) Bei Kiindigung der UMWELT-Jahreskarte Schiiler oder der UMWELT-
Jahreskarte bzw. Riickgabe der Schiilerberechtigungskarte erfolgt keine
Erstattung des entrichteten Netzzuschlages fiir das Landkreis-NetzTi-
cket.

Im Abonnement abgeschlossene Landkreis-NetzTickets miissen mind.
1 Monat vor Ablauf schriftlich gekiindigt werden, ansonsten verlangert
sich das Abonnement um ein weiteres Jahr. Gekaufte Landkreis-Netz-
Ticket sind von Umtausch und Erstattung ausgeschlossen.

(7) Bei Verlust eines gekauften Landkreis-NetzTicket (keine langfristig ge-
bundenen OPNV-Nutzer) wird einmalig gegen ein Entgelt von 20,00 €
ein Ersatz-Landkreis-NetzTicket fiir die restliche Geltungsdauer ausge-
stellt.
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§ 29 Kinder, Erwachsene und Senioren

An Kinder vom 6. bis einschlieBlich 14. Lebensjahr, sowie an Senioren
ab dem 65. Lebensjahr, werden Regelfahrscheine zum halben Preis
ausgegeben.

Fir Kinder-Reisegruppen gilt § 30 (2).

Im Sinne des Tarifs sind Personen ab dem Tag des 15. Geburtstags als
Erwachsene zu behandeln.

Kinder unter 6 Jahre werden nur mit mitfahrender Begleitung beférdert.
Die Begleitung muss mindestens 14 Jahre alt und im Besitz einer giilti-
gen Fahrkarte sein. Minderjahrige Begleitpersonen konnen nur ein Kind
unter 6 Jahre begleiten.
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§ 30 Reisegruppen

Fir Personen, die sich zu einem gemeinsamen Reisezweck zusammen-
geschlossen haben (Reisegruppen), wird fiir jede Person der halbe
Preis des Regelfahrscheins erhoben. Der ermaRigte Fahrpreis ist fiir
mindestens 10 Personen zu zahlen. Zwei Kinder vom 6. Lebensjahr bis
einschlielilich 14. Lebensjahr zahlen tarifmaRig als eine Person.

Bei Kinder-Reisegruppen zahlen bereits zwei Kinder ab dem 1. Lebens-
jahr bis zum einschlieBlich 14. Lebensjahr tarifméaRig als eine Person.

Die ErmaRigung wird nur nach vorheriger Anmeldung gewahrt und
wenn die Reisegruppe mit den fahrplanmaRig eingesetzten Fahrzeugen
beférdert werden kann.
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§ 31 DB-Angebote

An Inhaber der BahnCard 25, 50 sowie der BahnCard Jugend werden
im Rahmen ihrer Giiltigkeit Regelfahrscheine mit rund 25% ErmaRi-
gung ausgegeben (BahnCard 100 siehe § 13 (2) a) 1. Die ermaRigten
Regelfahrscheine aufgrund der BahnCard Jugend gelten an Schulta-
gen erst ab 09:00 Uhr.

Kinder vom 6. bis einschliellich 14. Lebensjahr erhalten bei Vorlage ei-
ner giiltigen BahnCard nochmals 25% ErmaRigung auf den Fahrpreis
fir Kinder, aufgerundet auf 10 Cent. Einzelreisen von Kindern ab dem
6. Lebensjahr sind bei Vorlage einer eigenen BahnCard zugelassen.

Das Bayern-Ticket wird auf den Linien des VDW zu folgenden Konditio-
nen verkauft, bzw. anerkannt: Das Bayern-Ticket berechtigt zur Fahrt
mit bis zu 5 gemeinsam reisenden Personen. Bis zu 3 Kinder im Alter
zwischen 6 und unter 15 Jahren fahren kostenfrei mit, unabhéangig, ob
eigene oder nicht. Die Anzahl der gemeinsam reisenden Personen
muss beim Kauf angegeben werden. Nachtragliche Anderungen (Er-
ganzungen oder Streichungen) sind nicht mdglich. Die Tickets berech-
tigen am Geltungstag zu beliebig vielen Fahrten: Montag - Freitag von
09:00 bis 03:00 des Folgetages, an Samstagen, Sonntagen und Feierta-
gen ohne zeitliche Einschrankungen. Der Fahrpreis richtet sich nach
dem jeweils giiltigen Tarif der Deutschen Bahn AG.

An Inhaber von DB-Konzernausweisen mit Berechtigungsnummer wer-
den auf den Linien mit Anerkennung von Schienenfahrausweisen Re-
gelfahrscheine zum halben Preis ausgegeben. Diese Linien sind mit ei-
nem Stern im Fahrplankopf gekennzeichnet.

Folgende Mitarbeiterfahrscheine der DB werden auf RBO-Linien zu Ziel-
orten, die Schienentarifpunkte sind und in der Liste Mitfahrt Bus bei den
DB Job-Tickets freigegeben sind, ohne Zuzahlung anerkannt:

JobTicket M - SchiilerTicket M - Familien-Heimfahrt - Familien-Be-
suchsfahrt - Tages-Ticket M - Regio-Ticket M H/R oder Regio-Ticket M
50 H/R - Personliche NetzCard First - Personliche NetzCard 2. Klasse -
Firmenreisefahrkarten fiir Dienstreisen (libertragbare NetzCard Ge-
samtnetz - ibertragbare TeilnetzCard - Gbertragbare Streckenkarten -
Firmenfahrkarte Monatskarte - Einzelfahrkarte fiir Firmenreisen
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§ 32 Deutschlandticket

Das Deutschlandticket ist ein von der Bundesrepublik Deutschland und
den Bundeslandern geférdertes deutschlandweit giiltiges Tarifangebot
im Schienenpersonennahverkehr (SPNV) und im offentlichen Perso-
nennahverkehr (OPNV). Es gilt ab dem 1. Mai 2023. Die hier festgeleg-
ten Tarifbestimmungen gelten fiir das Deutschlandticket und sind von
allen teilnehmenden Verkehrsunternehmen des SPNV und des OPNV in
Deutschland verbindlich anzuwenden. Diese Tarifbestimmungen er-
ganzen die bestehenden Tarif- und Beférderungsbedingungen der teil-
nehmenden Verkehrsverbiinde, der Landestarife und des Deutschland-
tarifs sowie die Beforderungsbedingungen der teilnehmenden Eisen-
bahn-Verkehrsunternehmen des SPNV und der teilnehmenden Ver-
kehrsunternehmen des OPNV, soweit sich aus den folgenden Regelun-
gen nichts anderes ergibt. Fiir die Ausgabe des Deutschlandtickets gel-
ten die Bedingungen des vertragshaltenden Verkehrsunternehmens.

Das Deutschlandticket berechtigt im jeweiligen Geltungszeitraum zur
unbegrenzten Nutzung der Zige des SPNV im tariflichen Geltungsbe-
reich des Deutschlandtarifs in der 2. Wagenklasse sowie der sonstigen
Verkehrsmittel des OPNV im raumlichen Geltungsbereich der Tarife der
teilnehmenden Verkehrsunternehmen, Verkehrsverbiinde und Landes-
tarifgesellschaften. Dies schlie3t im Ausland liegende Geltungsberei-
che mit ein, soweit das eigene Tarifgebiet des jeweiligen Verbun-
des/Unternehmens sich aufgrund entsprechender Vereinbarung auf
das im Ausland liegende Gebiet erstreckt. Zum OPNV gehért die Be-
forderung mit StraBenbahnen und Obussen im Sinne des Personenbe-
foérderungsgesetzes sowie mit Kraftfahrzeugen im Liniennahverkehr
nach den 88 42 und 44 PBefG. Liniennahverkehre nach § 43 PBefG
fallen insoweit unter den Geltungsbereich, sofern sie gemaf 8 2 Absatz
4 PBefG allgemein zugénglich sind. Das Deutschlandticket gilt nicht in
Verkehrsmitteln, die Uberwiegend zu touristischen oder historischen
Zwecken betrieben werden. Die Nutzung von Ziugen des Fernverkehrs
mit dem Deutschlandticket ist grundsétzlich ausgeschlossen. Hiervon
abweichende Regelungen (z.B. im Rahmen von Integrationskonzep-
ten) werden im Geltungs-bereich des Deutschlandtickets fur den Schie-
nenverkehr bekanntgegeben. Das Deutschlandticket ist nicht Gbertrag-
bar und wird als personlicher Fahrausweis ausgegeben, der mindes-
tens den Namen und Vornamen sowie das Geburtsdatum des Fahrgas-
tes beinhaltet. Dieser Fahrausweis wird in Form einer Chipkarte und als
Handyticket ausgegeben. Das Deutschlandticket kann von dem Vertrag
haltenden Unternehmen, die das Deutschlandticket tber eine Chip-
karte als Tragermedium bereitstellen, vorlaufig bis zur Auslieferung
bzw. Bereitstellung des digitalen Tickets, lAngstens bis zum 31.12.2023
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als digital kontrollierbares Papierticket (mit Barcode) ausgegeben wer-
den. Ein als Papierticket ausgegebenes Deutschlandticket gilt fir ma-
ximal einen Kalendermonat. Im VDW-Tarif erworbene Deutschlandti-
ckets werden im VDW-Tarifgebiet bis auf weiteres auch als Papierticket
anerkannt; diese gelten allerdings nur im VDW-Tarif und nicht deutsch-
landweit. Zur Legitimation ist ein amtliches Lichthilddokument mitzufiih-
ren und bei Kontrollen vorzuzeigen. Das Deutschlandticket beinhaltet
keine unentgeltliche Mithahme von Personen Uber 6 Jahren. Das
Deutschlandticket berechtigt ausschlief3lich zur Nutzung der 2. Wagen-
klasse. Ein Ubergang in die 1. Wagenklasse ist innerhalb der Geltungs-
bereiche von Verkehrsverbiinden, Landestarifen und des Deutschland-
tarifs nach den jeweiligen Tarifbestimmungen moglich. Fur die Mit-
nahme eines Fahrrades ist ein regulares Fahrradkartenangebot zu er-
werben, soweit die Fahrradmitnahme auf der jeweiligen Fahrt entgelt-
pflichtig ist. FUr die Mithahme eines Hundes ist ein regulares Fahrkar-
tenangebot zu erwerben, soweit die Mithahme auf der jeweiligen Fahrt
entgeltpflichtig ist.

Das Deutschlandticket kann an den von den Verkehrsunternehmen,
Verkehrsverbiinden und Landestariforganisationen fir Abonnement-
Produkte eingerichteten Verkaufsstellen bzw. Uiber deren Vertriebska-
nale erworben werden. Das Deutschlandticket wird im Abonnement
ausgegeben. Der Einstieg ins Abonnement ist jeweils zum Ersten eines
Monats moglich. Das Abonnement wird flr unbestimmte Zeit abge-
schlossen und kann monatlich gekiindigt werden. Die Kiindigung muss
dabei bis zum 10. eines Monats zum Ende des jeweiligen Kalendermo-
nats erfolgen. Das Deutschlandticket gilt im Falle einer Kiindigung bis
Betriebsschluss nach dem Ende des letzten Tages dieses Kalendermo-
nats, lngstens jedoch bis 3.00 Uhr des Folgetags. Neben der monatli-
chen Kindbarkeit kann in Verbindung mit anderen Produkten im Be-
reich des Personenverkehrs auch eine feste Laufzeit von 12 Monaten
angeboten werden.

Bei Verkehren, die nur auf Anforderung verkehren (z. B. On-demand-
Verkehr, Anruf Sammeltaxi, Rufbus) sowie bei téaglich verkehrenden Ei-
senbahnen mit besonderen Betriebsformen (z. B. Schmalspurbahnen
mit Dampftraktion) kann ein Zuschlag nach den 6rtlichen Tarifbestim-
mungen erhoben werden.

Das Deutschlandticket kann als rabattiertes Jobticket angeboten wer-
den. Dieses Jobticket kann von Mitarbeitenden genutzt werden, deren
Arbeitgeber mit einem teilnehmenden Verkehrsverbund oder Verkehrs-
unternehmen eine Vereinbarung tber den Erwerb des Deutschland-
Jobtickets abgeschlossen hat. Arbeitgeber im Sinne dieser
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Bestimmung kdnnen Unternehmen, Verwaltungen, Behérden und
sonstige Institutionen sein. Der Fahrpreis fir das Deutschlandticket als
Jobticket ist der Fahrpreis nach Abschnitt 4 abziglich 5% Rabatt. Vo-
raussetzung fiir den Rabatt ist, dass der Arbeitgeber einen Zuschuss
zum Jobticket leistet, der mindestens 25% des Fahrpreises gemaf3 Ab-
schnitt 4 betragt.

Fir Fahrten im Eisenbahnverkehr gelten die Fahrgastrechte gem. Teil
A Nr. 8 der Tarifbedingungen des Deutschlandtarifs sowie Teil C Nr. 8
der Tarifbedingungen fur Zeitkarten im Deutschlandtarif in ihrer jeweils
genehmigten und verdffentlichten Fassung, abrufbar im Internet unter
www.deutschlandtarif-verbund.de. Das Entgelt fir das Deutschlandti-
cket gilt als erheblich ermaRigtes Beférderungsentgelt gemaf § 3 EVO.
Das zusétzliche Recht bei Verspatung gemaf § 11 Absatz 1 Nummer
1 EVO wird ausgeschlossen.

Die fur Zeitkarten geltenden Erstattungsregelungen gelten auch fiir das
Deutschlandticket. Eine Erstattung wegen Krankheit setzt zudem vo-
raus, dass die Bescheinigung eines Arztes, eines Krankenhauses oder
einer Krankenkasse Uber eine Reiseunfahigkeit flr einen Zeitraum von
mehr als 21 zusammenhangenden Tagen vorgelegt wird. Der Antrag
auf Erstattung muss unverziglich, spatestens innerhalb einer Woche
nach Ablauf der Giiltigkeit des Fahrausweises bei der Verwaltung des
vertragshaltenden Unternehmens gestellt werden. Erstattet wird fir
volle Kalendermonate der in dem betreffenden Monat geltende Mo-
natseinzug, fir Monatsteile pro Tag 1/30 des in dem betreffenden Mo-
nat entrichteten Fahrgelds erstattet.

Das Deutschlandticket kann aufgrund eines Semesterticketvertrags
Studierenden als solidarisches Deutschlandsemesterticket angeboten
werden. Der Fahrpreis fir das Deutschlandsemesterticket betragt 60 %
des Fahrpreises des reguldren Deutschlandtickets. Néheres zur Be-
zugspflicht, Befreiung von der Entgeltentrichtung und zur Erstattung
enthalt der Semesterticketvertrag. Der fir ein Semester gliltige Preis ist
der anteilige Preis des Deutschlandtickets, der acht Monate vor Beginn
des Semesters jeweils fiir die Monate des Semesters in den Tarifbe-
stimmungen fiir das Deutschlandticket vorgegeben wird. Das Deutsch-
landsemesterticket hat eine feste Laufzeit fur das jeweilige Semester
ohne monatliche Kiindbarkeit.


https://dbsw.sharepoint.com/sites/RBOSued/Freigegebene%20Dokumente/2.00%20Kernprozesse/2.30%20Partner&Verträge/2.30.01%20VG-TG/TG%20VDW/Tarif/Bef.Bed/www.deutschlandtarif-verbund.de
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Abschnitt V: Sondertarife

§ 33 Ehrenamtskarten
(Nur im Landkreis Deggendorf erhaltlich)

Erwachsene bis einschlie3lich 64 Jahren und Senioren ab dem vollendeten
65. Lebensjahr erhalten nach Vorlage einer giiltigen Ehrenamtskarte des
Landkreises Deggendorf rund 50% ErmaRigung auf den jeweils giiltigen
Regelfahrpreis, auf Linien im Landkreis Deggendorf, gemaR Anlage 8.

§ 34 Freiwillige Abgabe Fiihrerschein
(Nur im Landkreis Deggendorf erhéltlich)

Birger des Landkreises Deggendorf ab dem Beginn des 76. Lebensjahres,
die freiwillig den Fiihrerschein abgeben, diirfen die OPNV-Leistungen des
VDW innerhalb des Gebietes des Landkreises Deggendorf kostenlos in An-
spruch nehmen. Die Voraussetzungen sind in einem Berechtigungsaus-
weis, sowie einem giiltigen Personalausweis nachzuweisen.

§ 35 Sonderbestimmungen
Nur giiltig im Landkreis Deggendorf

Fir Schiiler aus dem Landkreis Deggendorf, fiir die Fahrkosten im Rahmen
des Schulwegkostenfreiheitsgesetz libernommen werden (Schiilermonats-
karten/Schiilerwochenkarten), ist das Landkreis-NetzTicket (§28) inklusive
und besitzt folgende Giiltigkeit:

a) an Schultagen ab 13:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages
b) an allen librigen Tagen uneingeschrankt

Nur giiltig im Landkreis Freyung-Grafenau

Mit einem fir den Landkreis Freyung-Grafenau giiltigen Landkreis-NetzTi-
cket (FRG) kann die gesamte Strecke der Linien 100 und 200 ohne Aufpreis
genutzt werden.
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Nur giiltig im Landkreis Regen

Fir Bedarfsverkehrsfahrten wird ein Komfortzuschlag erhoben. Besitzen
Nutzende einen giiltigen Fahrschein, ist nur der Komfortzuschlag zu ent-
richten. Der Komfortzuschlag ist pro Fahrt und Person zu zahlen - Sonder-
preistafel Anlage 11

Linie 6198 Bodenmais — Arbersee — Arber Bergbahn und zurick:
Auf den im Fahrplan entsprechend gekennzeichneten Fahrten ist die Mit-
nahme von Fahrréadern kostenlos mdglich. Die Be- und Entladung findet
nicht an allen Haltestellen statt. Die Verladung und Sicherung der Fahrra-
der obliegt ausschliel3lich den Fahrgasten.

§ 36 Touristische- und Saison Verkehre
(Nur im Landkreis Freyung-Grafenau und Regen erhaltlich)

Touristische- und Saisonverkehre sind grundsatzlich im VDW-Tarif einge-
schlossen. Es werden zusatzliche Fahrscheine zu Sonderpreisen angebo-
ten.

Saisonverkehre im Verkehrsraum des Verbundtarif DonauWald sind:

e  Ski- und Winterbusse im Landkreis Regen
e Igelbus im Landkreis Freyung-Grafenau

Beim Igelbus sind folgende Bestimmungen zu beachten:

Das Bayern-Ticket wird anerkannt, eine BahnCard-ErméaRigung wird auf
Igelbus-Linien nicht gewahrt.

Die Fahrradbeforderung ist kostenpflichtig. E-Bikes sind von der Beférde-
rung ausgeschlossen.

Sonderbestimmungen Sommer-Igelbussaison Linie 602 zwischen Halte-
stellen Graupsdge und Waldhausreibe (15.05. bis Ende d. bay. Herbstfe-
rien):

Der mit dem Parkschein ausgegebene Busfahrschein (gilt fiir alle PKW-In-
sassen) wird fiir den Zeitraum der ausgestellten, Parkquittung automa-
tisch zum Fahrschein. Auf dem Busfahrschein ist die Anzahl der Fahrzeu-
ginsassen schriftlich einzutragen. Der mit der Parkquittung ausgegebene
Busfahrschein muss zu Kontrollzwecken dem Fahrpersonal vorgezeigt
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werden. Das Fahrpersonal ist berechtigt, sich vom Fahrgast einen Licht-
bildausweis zeigen zu lassen. Bei kostenlosen Parkplatzen wird lediglich
ein Busfahrschein ausgestellt, der fiir den gesamten Tag giiltig ist. Bei den
ausgegebenen Saisontickets berechtigt der ausgegebene Fahrschein ab
01.07.2025 bzw. in den Folgejahren ab Ausgabe, frilhestens jedoch ab
15.05., bis zum Ende der Sommer-Igelbussaison zur Nutzung der Igelbus-
Linie 602.

§ 37 2-km Freifahrt

(Nur im Landkreis Freyung-Grafenau erhaltlich)

Die Nutzung des OPNV im Landkreis Freyung-Grafenau ist bis zu 2-km fiir
alle Fahrgaste kostenfrei (,Null-Tarif"). Hierbei gilt Folgendes:

Die kostenfreie Nutzung umfasst die Hin- und Riickfahrt einer Fahrt mit
einer Reiseweite von jeweils bis zu zwei Kilometern (Relation Quelle-Ziel);

Die Berechtigung zur kostenfreien Nutzung ist nicht auf einen bestimmten
Personenkreis beschrankt, sondern gilt uneingeschrankt fir alle Nutzer.

Die kostenfreie Nutzung setzt die Ausreichung eines ,Null-Tarif-Fahraus-
weises” durch das Verkehrsunternehmen an den Fahrgast voraus.

§ 38 PassauRegioCard

(Nur im Landkreis Passau erhéltlich)

(5) Inhaber der “PassauRegioCard” sind berechtigt, innerhalb des jeweili-
gen Zeitraums der erworbenen Karte, die allgemeinen Linienverkehre
des VDW im Landkreis Passau, ohne Losen eines weiteren Fahraus-
weises uneingeschrankt zu nutzen.

Ausnahme: Fiir Blirger bzw. Einheimische der Region Passau (Land-
kreis und Stadt Passau) gilt das Leistungsangebot an Werktagen erst
ab 09:00 Uhr.

§ 39 UMWELT-Jahreskarte Schiiler +

(Nur im Landkreis Regen erhiltlich)

Wenn dem Kaufer von UMWELT-Jahreskarten Schiiler+ im Landkreis
Regen von einem Dritten (Landkreis, Arbeitgeber etc.) der Fahrpreis
fir mindestens drei Monatskarten nach der reguldren Preistafel
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erstattet wird, ergibt sich der vom Kaufer zu zahlende Fahrpreis nach
der Preistabelle (Anlage 3) UMWELT Fahrausweis Schiiler+.

Inhaber von UMWELT-Fahrausweisen Schiiler+ sind berechtigt auf
der eingetragenen Strecke Bus und Bahn (auf der WBA-Strecke 4 zwi-
schen Gotteszell und Viechtach) zu benutzen.

Im Ubrigen gelten die Bestimmungen in § 26 (UMWELT-Jahreskarte
Schiler).

Schiilermonatskarten Linie 6196
fiir Relation — Bodenmais - Regen

Fiir Schiilermonatskarten auf der Linie 6196 auf der Relation Boden-
mais — Regen gilt die Sonderpreistafel Anlage 10 Linie 6196.
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Abschnitt VI: Schlussbestimmungen
§ 40 Beschwerden

Beschwerden sind, abgesehen von den in § 4 Abs. 7 genannten Fallen, unter
Angabe von Datum, Uhrzeit und Linienbezeichnung an das im jeweiligen
Fahrplan genannte Verkehrsunternehmen bzw. die Geschaftsstelle der Ver-
kehrsgemeinschaft zu richten, soweit sie nicht durch das Aufsichtspersonal
erledigt werden konnen.

§ 41 Haftung

(1) Der VDW haftet fiir die Totung oder Verletzung eines Fahrgastes und
fir Schaden an Sachen, die der Fahrgast an sich tragt oder mit sich
fihrt, nach den allgemeinen Bestimmungen des Stralenverkehrsge-
setzes.

(2) Fir Schaden an Sachen im Sinne § 16 Abs. 1 haftet der VDW gegen-
Uber jeder beforderten Person nur bis zum Hochstbetrag von 1000 €.
Die Begrenzung der Haftung gilt nicht, wenn die Sachschaden auf Vor-
satz oder grobe Fahrldssigkeit zuriickzufiihren sind.

(3) Fiir Fahrten in Eisenbahnziigen sind Rechte und Pflichten der Fahr-
gaste aufgrund der Verordnung (EG) 1371/2007 sowie nach der Eisen-
bahnverkehrsordnung (EVO) auch fiir Inhaber von Fahrkarten nach
diesem Verbundtarif abschlieRBend in den Beforderungsbedingungen
(BB) des oder der jeweiligen vertraglichen Befoérderer (Beforderer) ge-
regelt. Beforderer sind diejenigen Eisenbahnverkehrsunternehmen, mit
denen der Reisende den Beférderungsvertrag geschlossen hat. Kann
die Beforderung durch mehrere Beférderer nach Wahl des Reisenden
erbracht werden, kommt der Beférderungsvertrag jeweils mit dem
oder den Beforderern zustande, deren Beforderungsleistung der Rei-
sende tatsachlich in Anspruch nimmt. Nutzt der Reisende wegen einer
Verspatung oder eines Zugausfalls einen anderen Zug als vorgesehen,
ist fiir die Folgen der Verspatung oder des Ausfalls derjenige Beforde-
rer verantwortlich, dessen vom Reisenden gewahlter Zug ausgefallen
oder verspatet war.

Fir nach dem VDW-Tarif ausgestellte Fahrausweise kann eine Gel-
tendmachung von Anspriichen aus den gesetzlich geregelten Fahr-
gastrechten auch erfolgen bei dem
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Servicecenter Fahrgastrechte, 60647 Frankfurt am Main.

§ 42 Verjahrung

(1) Anspriiche aus dem Beforderungsvertrag verjahren in 2 Jahren. Die
Verjahrung beginnt mit der Entstehung des Anspruchs.

(3) Im Ubrigen richtet sich die Verjahrung nach den allgemeinen Vorschrif-
ten.
(4)

§ 43 Ausschluss von Ersatzanspriichen

(1) Abweichungen von Fahrpldnen durch Verkehrsbehinderungen, Be-
triebsstorungen oder -unterbrechungen sowie Platzmangel begriinden
keine Ersatzanspriiche gegeniiber dem Verkehrsunternehmen; inso-
weit Ubernimmt das Verkehrsunternehmen auch keine Gewahr fiir das
Einhalten von Anschlissen.

(2) Das Verkehrsunternehmen haftet nicht fiir Unrichtigkeiten im Fahrplan
- mit Ausnahme der Fahrplanangaben an Haltestellen — und bei Ausfall
von Fahrten, deren Ursache sie nicht zu vertreten hat.

(3) Der rechtmaBige Ausschluss von der Fahrt bzw. der rechtmaRige Ver-
weis einer Person aus dem Fahrzeug bzw. von der Betriebsanlage be-
griindet keinen Anspruch auf Schadenersatz.
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Anlage 1 — Preise fiir den Linienverkehr VDW

Preistafel vOw

Verbundtarif

fur den Linienverkehr im Verbundtarif DonauWald (VDW) DonauWald
Tarifstand: 01.07.2025

[ Spate [ 1+ [ 2 [ 3 [ 4 [ s [ 6 [ 7 [ 8 [ o [ 10 [ 11 |

III nicht iibertragbar I nicht tibertragbar :um_”._wuhvuq E nicht iibertragbar
[N I AN N N I A A R N R ——
[1Wabe | 250€]| 130€|  470€| 250€| 1290€|  1430€|  4900€|  2860€| 1670€| __ 5890¢]
3Waben | 430€]| 220€|  810€| 410€]| 2260€| _ 2600€|  8900€| _ 51,90€| 2960€| __ 10350¢]
[7Waben | 740€| 370€|  1350€|  680€| 3750€|  4470€|  15430€|  9000€| 5200€| __ 182,00¢]
[13Waben | 1270€|  640€|  2310€| 1180€]| 6490€|  6320€|  21770€|  127,00€| 7500€| __ 262,80¢ |
[14Waben | 1390€| 700€|  2500€| 1270€| 7030€| _ 6540€|  22570€|  13170€| 7810€| __ 273,70¢]

Arbeitsstand: L11.20

UdJyej S1BUOIA Z L pun USJYEZ LE OMBA X 9

Die Gebiihr fiir eine Fahrpreisbescheinigung betragt:
Bei Verunreinigung von Fahrzeugen und
Ausstattungsgegenstanden werden erhoben:

* = Tageskarte giltig am Losungstag ab 9.00 Uhr auf der gelosten Strecke.
An Samstagen sowie Sonn- und Feiertagen keine zeitliche Einschrankung.
Bis zu 3 eigene Kinder von 6 bis 14 Jahre kénnen kostenlos mitgenommen werden.

Das Entgelt fiir die Fahrradbeférderung betrégt:

www.vdw-mobil.de




Anlage 2 — UMWELT-Jahreskarte Schiiler

Sonderpreistafel
fiir den Linienverkehr im Verbundtarif DonauWald (VDW)

Tarifstand: 1. Jul. 2025

Spalte 1 2 3
Preisstufe
Beforderungs-| monatlicher Anteil
entgelt fir Betrag Landkreis /
12 Monate Schiiler Arbeitgeber
(Tarif) fir 12 Monate

TWabe | 49000€|  2860€| 14680 €
2Waben | 68400€|  3990€| 20520 €
3Waben | 89000€|  5190€| 26720 €
5Waben | 123000€|  7180€| 36840 €
11Waben | 201800€|  11770€| 60560 €
12Waben | 209900€|  12240€| 630,20 €
13Waben | 217700€|  12700€| 653,00 €
15Waben | 233400€|  13620€| 699,60 €

ab 16 Waben 2.410,00 € 140,60 € 722,80 €




Anlage 3 - Preistafel UMWELT-Jahreskarte Schiiler+ (inkl. WBA4)
(Nur giiltig im Landkreis Regen)

Sonderpreistafel
fur den Linienverkehr im Verbundtarif DonauWald (VDW)

Tarifstand: 1. Jul. 2025

Spalte 1 2 3
Preisstufe
Beforderungs-| monatlicher Anteil
entgelt fir Betrag Landkreis /
12 Monate Schiiler Arbeitgeber
(Tarif) fiir 12 Monate

TWabe | 49000€|  4860€| 14680 €
2Waben | 68400€|  5900€| 20520 €
3Waben | 89000€|  7190€| 26720 €
SWaben | 123000€|  09180€| 36840 €
11Waben |  201800€|  13770€| 60560 €
12Waben | 209900€|  14240€| 63020 €
13Waben | 217700€|  14700€| 653,00 €
15Waben | 233400€|  15620€| 699,60 €

ab 16 Waben 2.410,00 € 160,60 € 722,80 €




Anlage 4 - Preistafel UMWELT-Jahreskarte

Sonderpreistafel
fur den Linienverkehr im Verbundtarif DonauWald (VDW )

Tarifstand: 1. Jul. 2025

Spalte 1 2 3 4
Preisstufe Beforderungs- | Beforderungs- Anteil Anteil
entgelt fir 6 entgelt pro Verkehrs- Landkreis /
Monate Monat unternehmer | Arbeitgeber
(jahrlicher Anteil | (Fahrgast) (2 Monate) (4 Monate)
Fahrgast

1Wabe | 35340€]  5890€|  11780€| 23560 €
2Waben | 48480€]  8080€|  16160€|  32320¢€
3Waben | 621,00€]  10350€|  207,00€| 414,00 €|
5Waben | 87360€]  14560€|  29120€|  58240¢
11Waben | 144600€]  241,00€|  48200€| 964,00 ¢ |
12Waben | 151140€]  251,90€| 503,80 €| 1.007,60 €|
13Waben | 157680€]  26280€|  52560€| 1.051,20 €
15Waben | 1.70820€]  28470€|  56940€| 113880 ¢€

ab 16 Waben 1.773,60 € 295,60 € 591,20 € 1.182,40 €




Anlage 5 — Preistafel Landkreis-NetzTicket

fiir den Linienverkehr im Verbundtarif DonauWald

Tarifstand: 1. Januar 2025

Kundenanteil je Grundkarte
Preis Anschlusstageskarte

Netzzuschlag Landkreis-NetzTicket je Landkreis
Deggendorf

Freyung-Grafenau

Passau

Regen

70 €
6 €

455 €
720 €
225 €

60 €

Das Landkreis-NetzTicket ist an die Giiltigkeit der Grundkarte
gebunden und berechtigt zu beliebig vielen Fahrten

Eingeschrankte Gilltigkeit:
- an Schultagen ab 13:00 Uhr
- an allen uibrigen Tagen ab 9:00 Uhr

Sonderregelung fiir Schiiler aus dem Landkreis Deggendorf
die unter das Schulwegkostenfreiheitsgesetz fallen:

- an Schultagen ab 13:00 Uhr bis 8:00 Uhr am Folgetag




Anlage 6 — Preistafel Igelbus
(Nur giiltig im Landkreis Freyung-Grafenau)

Tarifstand: 1. September 2021

Einzeltick siehe gliltige
inzelticket Fahrpreistabelle VDW

Nationalpark Tagesticket * 5,00 €

Nationalpark 3- Tagesticket * 12,50 €

Nationalpark Jahresticket ** 60,00 €

Fahrradbeforderung (E- Bikes nicht moglich) 3,00 €

* beliebig viele familienangehdrige Kinder bis einschlieflicht 14. Lebensjahr kostenlos

** erhéltlich in der Verkaufsstelle Sieghart Reisen, Hangstr 14, 94481 Grafenau/Haus im Wald




Anlage 7 — Preistafel Ehrenamtskarte
(Nur gultig im Landkreis Deggendorf)

Preistafel Ehrenamtskarten
fur den Linienverkehr im Verbundtarif DonauWald (VDW)

Tarifstand: 1. Jul. 2025

Ehrenamtskarten
(nicht iibertragbar)
Spalte 1 2 3
Preisstufe Regeltarif Ehrenamtskarte Ehrenamtskarte

Erwachsen Senioren
1Wabe | 250€]  130€l  070¢€
2Waben | 360€]  180€|l  090¢€
3Waben | 430€]  220€|  110€
5Waben | 590€]  300€l  150€
11Waben | 1090€]  550€|  280€
12Waben | 1180€]  590€|  300€
13Waben | 1270€]  640€|  320€
15Waben | 1440€]  720€|  360€

ab 16 Waben 15,20 € 7,60 € 3,80 €




Anlage 8 - Verkehrsunternehmen im VDW

Verkehrsunternehmer Verbundtarif DonauWald

Aigner Omnibusreisen
Jagerwirth 54
94081 Fiirstenzell

Aschenbrenner Bus Touristik GmbH
Hafnerhéhe 23
94234 Viechtach

Brunnhélzl GmbH

Kirchl 86
94545 Hohenau

DB Regio Bus Bayern, Regionalbus Osthayern
Von-Donle-St. 7
93055 Regensburg

Ebenbeck Reisen GmbH
Steinweg 54
94315 Straubing

Ernst Lambiirger Grenzlandreisebiiro
Omnibusunternehmen e. K.
Lohmannmiihiweg 39

94227 Zwiesel

Haberl Busreisen
Birkenweg 9
94574 Wallerfing

Hitzinger Reisen GmbH
Am Klingerfeld 3
94550 Kiinzing/Forsthart

Hutzler Busreisen GmbH & Co. KG
Arbing 25
94529 Aicha vorm Wald

Kohl & Sohn GmbH
HauptstraRe 3
94164 Sonnen

Artmeier Bus GmbH & Co. KG
Leithen 20
94505 Bernried

Bietergemeinschaft MNationalpark llzer Land

mit den Verkehrsunternehmen Alois Pfeffer e.K.,
Martin Pfeffer Nationalparkreisen e.K., Sieghart-
Reisen GmbH & Co. KG

HangstralRe 14

94481 Grafenau

Dafinger GmbH
Saumerhiigel 7
94143 Grainet

Daobler Reisen
Hacklmiihle 10
94496 Ortenburg

Eichberger Reisen GmbH & Co. KG
Messestralie 6
94036 Passau

Fiirst Reisen GmbH & Co KG
MarktstraRe 17
94116 Hutthurm

Heindl Reise GmbH
Hans Sachs Strafe 2
94569 Stephansposching

Hétzinger Reisen jun.
Untere Hauptstr. 16
94550 Kiinzing/Forsthart

Andreas Kohl Reisebiro Verkehrsuntemehmen e.K.
Jandelsbrunner Str. 39
94065 Waldkirchen

Lorenz Reisen GmbH & Co. KG
Schwaimer Stralke 7
94086 Bad Griesbach




Martin Pfeffer Nationalparkreisen e.K.
Gartnerstralle 24
94508 Schéllnach

Niedermayer Verkehrsunternehmen und
Reisebiiro GmbH & Co KG

Bahnhofstr. 30

94032 Passau

Regionalbusverkehr Passau Land GmbH
Diirendderweg 3
94072 Bad Fussing

Uhrmann Reisen GmbH
Vilshofener StraRBe 4-6
94538 Fiirstenstein

Verkehrsunternehmen Martin Pfeffer GmbH
GartnerstraBe 32
94508 Schdllnach

Wilhelm Reicheneder
Haidlfinger Strale 158
94522 Wallersdorf

Mickenhausen Busunternehmen GmbH
Industriesiedlung 6-8
84140 Gangkofen

Oswald Reisen GmbH & Co. KG
Verkehrsunternehmen
Dorfstralle 12

94551 Lalling | Ranzing

Reicheneder GmbH
Haidlfinger Strale 158
94522 Wallersdorf

Verkehrsunternehmen Heindl GmbH
Am Stadtwald 30
94486 Osterhofen

Wenzl Freizeit & Touristik GmbH & Co. KG
BahnhofstraRe 75
94249 Bodenmais

Zellertal Reisen GmbH & Co. KG
Schusterhéhe 28
94256 Drachselsried




Anlage 9 — Gesamtwabenplan

wa b e n p l a n Waben im Landkreis Haltepunkte

= Regen Haltepunkte
- ® Freyung-Grafenau
Ve rb u n dt a r.f ® Deggendorf Verbindung zwischen den Waben
® Passau = und Rufb rkeh

22 Knotenpunkte — Linienbezogener Verkehr und Rufbusse
DonauWald = " - ramsn

VDW

Verbundtarif
DonauWald




Anlage 10 — Sonderpreistafel Schiilermonatskarten
Linie 6196
Relation Bodenmais — Regen

fur den Linienverkehr im Verbundtarif DonauWald (VDW)

Tarifstand: 1. Jul. 2025
Schiiler- und Ausbildungsverkehr
(nicht iibertragbar)
Spalte 1
Preisstufe Schiilermonatskartenpreis

Anlage 11 — Sonderpreistafel Komfortzuschlag
Bedarfsverkehr
Regen

Sonderpreistafel Komfortzuschlag Bedarfsverkehr
gliltig im Landkreis Regen

Tarifstand: 1. Januar 2025
Komfortzuschlag im Landkreis Regen 2€
Betroffene Linien:
8201 8205 8211
8210 8206 8212
8202 8207 8213
8203 8208 8214
8204 8209 8215




